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unterthanigſt daß ſolcher nachdem Eu.
HGr. Gnaden ihn jenesmahl auff Pa—
pier gezeichnet und geſchrieben uberrei—
chet von mir gnadigſtangenommen auch
in anſehnlicher Groſſe auszumahlen und
in Dero Taffelgemach anzuhefften be—
fohlen auch in dieſer kleinen Proportion
E. HochGraffl. Gnaden eigen ſeyn ſolle
damit auff allerley Weiſe der Splendor
Dero Hohen Hauſes ſich in den Augen
und Hertzen Dero Unterthanen ja der
gantzen curiöſen und gelehrten Welt re—
præſentire. Jch zweiffele nicht wiewohl
E. HGr. Gnaden nach Dero hocherleuch
teten Verſtande ein viel weiteres und
herrlichers Einſehen in dergleichen Arbeit
haben als einer in otio negotioſo Acade-
mico lebenden privat. Perſon zu erreichen
muglich Sie werden Sich auch eine zwar
unvollkommene doch gut gemeinte und
den Liebhabern des Stadii hittorici und ge-
nealoßici noöthige und nutzliche Arbeit gna
digſt gefallen laſſen und gegen den auto
rem, welcher vor die von E. HGr. Gn. ge
noſſene unverdiente Hohe Gnade /Befor
derung und Wolthaten nach ſeinem ge
ringen Bermogen vor dißmahl keinen
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ve o
hohern Danck abzuſtatten weiß ferner
Dero Hohe Gnade continuiren. GOtt
wolle E. HGr. Gn. da ſie numehro das
s zſte Jahr als das Alter Dero Landes
Kindes unſers ſeel. Lutheri ruhmlichſt er
reichet noch viel lange Jahre nebenſt De
ro Hochgellebten Frauen Gemahlin und
gantzen Hoch-Graffl. Familie bey gluck
licher Regierung beſtandiger Geſund—
heit und aller ſelbſterwundſchten Er
ſprießligkeit/ Dero Landen und Herr
ſchafften zur Freude und Troſt gnadig
lich erhalten. Halle am 26. Augulti.
17034

K. Foch-Graffl. Gn.

unterth. gehotf.

91

G.J. Zeidler.



Vorrede an dengeneigten Leſer.
NLeichwie derjenige in den Hiſtorien einJ

&cæA5 hie und Chronologie erfahren alſo
va9 Frembbling iſt der nicht in der Geogra-

werden demjenigen der die Genealogien und
Stamm-Regiſter der Gerren und Potentaten
nicht innen hat/ alle Chroniken als ein ewig. rLaby
rinth vorkommen: Er wird alles mit einander ver
mengen Vater und Sohn &c. mit einander ver—
wechſeln und viel ungereimte Dinge ſetzen welche
in genauer Unterſuchung nicht cohæriren. Der—
halben nachdem in den aiten Barbariſchen ſeculis

Pfaffen und Monche wenig Fleiß darauff gewen
det dieweil ſie auch die Herren eines Nahmens
nicht nach der Zahl bezeichnet und unterſchieden
habe getehrte Leute in den nachſt verfloßnen zweyen
Seculis alleHande voll zu thun gefunden Stamm
baume durchlauchtiger Reaenten aus den alten

Scartequen heraus zu klauben und haben die Her
ren erſt damahls angefangen zu ſehen wie viel ih—
nen daran gelegen und wie ſehr man ſich in vorigen
Zeiten daran verſeumet. Jealter auch und weit
laufftiger die Ramilien geweſen je mehr hat es den
Untenrſuchern derGenealogien zuſchaffen gemacht.
Und ware zu wunſchen es hatten Furſten und er
ren in vorigen Zeiten da ihre Archive und Docu-
menten beſſer beyſammen geweſen ehe ſoviel mit
der Zeit davonentwendet vermodert und verwu—
ſtet dazu gethan mehr darauff ſpendiret und den
Verfertigern der Stambaume einen freyern Zu—
tritt zu den Archiven gelaſſen/ welches nun alliu



Vorrede.
Wer einen wohlausgearbeiteten Stammbaum

vor Augen hat ſolte wol nicht meinen/ daß es den
Autoribus ſo groſſe Muhe gekoſtet ſelbigen in ſol—
che Ordnung zu bringen. Wer es aber zu wiſſen
verlanget der darff nur Cyriaci Spangenbergs
VWVorrede uber ſeine Querfurtiſche Chromia leſen
ſo wird er es glauben. Dieſer umb die Graffſchafft
Mansdsfeld hochverdiente aber aus liederlichen Ur
ſachen vertriebene Mann hat in Verſertigung des
Querfurtiſchen Stammbaums und der Chronica
das Querfurtiſche verlorne und halbverfaulte Ar-
chiv in einem alten Thurm dahinein es in Kriegs
zeiten geworffen und die Gefangenen lange ZJahre
daruber geſeſſen unter hohem Geſtrode Miſt und
Unflat herdor geſucht, die alten dumpffigten Brie
fe in die Lufft gebreitet und daruber ſich zermar
tert daß er kranck und ungeſund worden. Hatte
er ſich dor dieſer unſaubern Arbeit geſcheuet hatten
wir ietzo davon weniger als nichts.

Was nun gegenwartigen HochGraffl. Stam
baum anlanget ware zu wunſchen daß wohlge
dachten Spangenbergs ztes Buch ſeiner Mans
feldiſchen Chronica, darinnen er den Stambaum
der Herren Graffen bis auff ſeine Zeit vollig und
herrlich ausgearbeitet gehabt nebſt andern ſeinen
Sbhrifften nicht ware verloren gangen ſo wurde
es itzt damit vielleicht richtiger ſtehen und waren
die Nachkommen vieler Muhe uberhaben geweſen.

Nachdem. aber das Verlohrne nicht wieder zu
bringen und die adminicula, derer ſich Epangen
beeg gebraucht nicht mehr zu haben als hat der ſo
genannte gelehrte Graff Ernſt zu Mansfeld nach

ſeiner



ſeiner im itudio hiſtorico genealogieo grhabten hohen Er—
fahrnenheit ſich ſelbſt darüber gemacht und die Grafiliche Ge-
nealogie, einiger maſſen bis auff ſeine Zritendedueiret wel
ches hernach andere als D. Andreas Tallinger Hoch-Graſſfl.
Rath Item Herr Hof-Rath Geyer und der ſel. Herr De—
chand zu Mannsfeld Andreas Pirl verbeſſert und continui.
ret aus welchen mir communicirten/ und audern bey mir vor—
handenen und zuſam̃en gebrachten Documenten ich letzlich den

Manefeldiſchen Stammbaum auff HochGraffl. grad. Befehl
in gegenwartige deutliche Form gebracht viele noch ubrige
Zehler (wie aus collation der vorigen Stammbaame zu eiſe
hen) emendiret und den Ouerfurtiſchen Stammbaum ſo gut
er aus der Querfurtiſchen Chronica zu bringen weil ohne die
ſen der Mansfeldiſche unvollkommen wit angefuget und pa-
rallel geſtellet auch zu beſſerer Erleuterung cine tleine Be
ſchreibung in angehengtem Buchlein verfaſſet dami  man im

Anſehen des Stammbaums alwege im Buchlein (dieweil in
Stammbaum wegen Enge des Papiers und weil die Genea-
logie ſehr weitlanfftig und in die funffthalb hundert Perſonen
in ſich begreiffet nicht mehr als die bloten Nahnien haben kon
nen gezeichnet werden andere Umbſtande nachleſen konne.

Hierbey habe nun vor nothig erachtet deu guaſtigen Leſer
einiger Dinge zuerinnern. Nemlich es ſind (1) die Perſo
nen welche zu einer Zeit gelebet/ ob ſie wohl von unterſchie—
denen Linien in eine gerade Reihe geſetzt damit man wie
nahe ſie einander verwandt und mit dem communi Stirpe
eohæriren flugs in einem Blick ſehen moge. (2) Jſt jede
Familie mit beſondern Numern oder Buchſtaben fo wohl
in dem in Kupffer geſtochenen Stamm-Baum als im zuges
horigen Buchlein gezeichnet und unterſchieden worauff man
im reſen des Buchleins wohl Achtung geben mi ß. (z) Sind
im gemahlten Stamm-Baum allwege dir Biſchoffe mit einer
Vilchoffsmüte die Furſtlichen Perſonen aber unter welche
auch die Burggraffen zu Magdeburg gejehlet mit einem
Farſtenhut die aundern geiſtlichen Perſonen aber mit einem

bloſſen Creutz gezeichnet und unterſchieden. (7) Eind die
unterſchiedenen Linien im Kupffer mit Schrifft beuennet
und die Stam̃vater von welchen Herrn Greff Johann Ge
otgen gls Senigris Familiæ, HochGraffl. Gn. ſlammen mit

grotz
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Vorrede.
grofferu Bnn abengedruckte Auch wo der Stamausgeſtor—
ben und aßgangzen die Aeſte durr und ohne Blatter gemah
let. (6) Jngegenwartiges Buchlein gantzlich nach der Me—
thode des Konigllchen Preußiſchen von Herrn RathRenſcheln
herausgegebenen Stammbaums eingerichtet woben ich mich
aber/ ſo viel muglich/ er Kurtze befliſſen alldieweil eine gt
naut und ausfuhrliche Beſchreibung miht hicher ſondern in
die Chronica gehoret. Man wird jwar an einigen Orten
auch defecte, eg. der Jahrzahl u. d. gl. finden es wird mir
aber der geueizte Leſer dieſes vor keinen Unfleiß deuten ſon
dern ſolches dem Mangel weiterer Rachricht condoniren
und bedencken daß in Stambaumen uichts vollkonimenes ge—
ſehen worden: den es fehlet theils an Koſten; theils an getreuen
Leuten denen die geheimẽ Archiven zu vertrauen thells an der
Luſtundtzedult in dem groſſe StaatsMinüttri ſich ſelten damit
bemuhen; theilt auch am Geſchicke in dem ſolches Werck
wenn niemano dran wil den Clericis oder Schulmeiftern
überlaſſen wird. Und iſt gewiß wenn der Pfaffen Fleiß und
der boliticorum Geſthicke in eine Perſon konte zuſammen
gebeacht werden man wurde groſſe Thaten ſehen. Jndeſ—
ſen m ß man vor lieb nehmen und ſich mit der Hoffnu. gtro
ſten daß dergleichen Dinge ron Tag zu Taae beſſſer und rich
tiger an Tag kommen wie ich auch verhoffen wil, daß mit
di: er Vebeit geſchehen ſolle.

J 9zuw ele nicht biejenigen die bißher in Ermangelung

der in riſchen Nachricht die Sloire des Hochlobl. Manns
feldiſchen Hauſes mit der kurtzen Ellen gemeſſen werden in

Erblirkung dieſes Stammbaums anders davon ſ
J rai onireneGNtt hat diefes edle Hau ſo Anfangs mit einem kleinen Ter-

ritorio ſich beholffen zujehens mit vielen ſchonen Herrſchaff
ten vermehret und geſequet ihnen ein fruchtbares in allen
Stuckenreiches Land gute Ausbeute des lobl. Bergwergs An
ſeh'un beyKayſern Churfurſten u. herien groſſ· Dignitaten tt.
verliehen und it vielen gefabrl. Revolutionen es key kand
uud Leuten erhalten. Derſelbe getreue GOt wolle dieſes
alte Hohe Haut ſo anitzo uur auff dreyen Hauptern beſtehet
ferner in viele Afle und Zweige erwachſen laſſen nnd bey
hoher ſelbſterwünſchter Gluckſeliak!it lange Zelt contitiretz
nd erhahen. Halle gm 26, Auguſti 1703.

Hoch.
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Vorrede.
eeHochgeneigter Leſer:

—GS wvird vielleicht nicht weni
San ge befrembden, daß, da man

J

N bißhero lauter Souveraine,
und machtige ChurFurſten

der man einen Graflichen Eſtat demſelben
præſentire. Allein anderer particuliren
Urſachen zu geſchweigen, welche den
Verfaſſer bewogen, dieſes uhralte Stam̃
Haufß gus Licht zu bringen, ſo wird der
jenige, dem belieben wird, nachſolgen

).62 de
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Votrede.
de Blatteri durchzuſehen, bey dieſem
Hauſe, ſo viel Luſtre finden, als bey eini
gen andern von gantz Teutſchland, weil
ts Teutſchland einen Bayſer, einen Chur
Furften, und hertzog zu Sachſen, einen
geiſtlichen Chur-Furſten, ſechs Ertz—
Biſchoffe gegeben, welcher Gluckſeelig
keit ſich wenig Furſtliche Haufer in
Teutſchland werden zu ruhmen haben:;
geſchweige derer, ſo ſich durch ihren
tapffern Degen fur das Vaterland un
ſterblich gemacht. Der geneigte Leſer
erwege dero Meriten mit billiger Venera-
tion, und bleibe dein Berfaſſer gewogen!
Adieu!

Erſter



Lit. A.

1195.
Ulricus J. hat vald Mulloch geſchencket

1238.

2Iſengardeia, verm.
Gerhurd, von Winsburg

 r monieus zu Fulda

G. Al
d— AuelbeidR harualtha,

ertcDomHerr zu Milipp G. Gr. Henricks
cken von

Jſenburg.

Eliſabethu,
Gotfried, Agnes,Comthor zu He Nonne im Gemahlin Wil-

bron, undllliStifft Cla- helmi v. Catzen
renthal ellenbogen

Vricus VI.f 14von Naſſau. Jobhannes  ledig

Elnſabeth, PHILIPPUS. Euiſubeth.
in G. Joh. Wild

eee Uchtenberg und Rhein
11475. Tab. C. Grafen.



Lit. A. Grafl. Hanauiſche StammTafel.

HENRICUS de Hanuw in Conradsdorff 1195.

Ulricus J.hat gelebt 1235.
Henricus haldemn Eloſier Rosdorffden Wald Mulloch geſchencket

den Mart 1238

Reinbkad  128
G Aad hh 'd E bin vo Muntzenberg

Urricus II. P1ʒ 6.Iſengard, verm. an
h G Khi k Co d ron Winsburg

Vlricus III. 1343.

nirt
A Ludovicus. V IV“ JReichurdus, G G kthrl GG  cchs1 1270. r. 1ipp ore enriDemHerr zu Brunn Probſt zu vonatre Ainoicdl Gir. von KxalctenSt. Peter in Maintz tun ge ſiein Jſenburg

Gotfrud, Crato, Cunrau, Nonne im Gemahlin Vril-ß

Abt zu fizso.Comthor zu Heils- Can. zu
Fulda G. Eliſabern Gr. Ebern. Stifft Cla- helmi v. Eatzenbron, undlilm Wurtzburg 55bÖä *L ellenbogen

Wn

ans

S

*g

G

Euſabetb, Agnes, Uaelveid, in G. ſoh. WildG. Albr. von eine Nonne zu
Hohenloe Nonne (Clarenthal

11475.

tzenberg nets 2. Wilh. J.von Lichtenberg und Rhein
Tab. B. Henneb. Tab. C. Grafen.







Lit. el

docht.

rſpr. mit Philipp. Gr. von Epſtein
vor der Hochzrit.

1512. N. N. Nonne in Liebenan,
Gr.
Schwartzburg.

ers Jar, geb. 1508.  ledig 1534.

Cantger, Juliana,
G.t4. Ge1. Thomas Rheingraf,

2. Herm. Gr. v. Manderſch.

1579. Wilhpelmud,

5. t 1579.raf. v. Jſenburg.

a. ci 3. Joh. Erneſt. 5. Johanna,
iönʒ.tiöa. G. 1. Woltt. Frid.

b. v. Rheingr.16c 2. Eman. Pr. v. Port,
4. Maga. Eliſab. G. Mauritius,

G. Gr. Schenck tjung,
v. Limb.

a. Silſab. b. Albertus.
x. Gr.v. Jſenb. t jiung.



Lit. B. Graflich Hanauiſche StammTafel
Muntzenbergiſche Linie.

REINHARDVUS f 1452.
Gem. Margaretha, Pfaltzgr. Otto Tocht.

Ppilippus, geb. 1449. J 1500. Margaretha, verſpr. mit Philipp. Gr. von Epſtein
Gem. Adriana, Gr. Joh. von  vor der Hochzeit.
NaſſauDillenb. Tocht.

Margaretha, verm. Auriana, Reinbardus, 1473.  1512. N. N. Nonne in Liebenau,
Gr. Adolph von Naſſau G. Gr. Philipp Gem. Catharina, Gr.

Coisbaden. von Solms. Gunthers von Schwartzburg.

Philippus, geb. 1501. t 1529. Bualthaſar, geb. 1508.  ledig 1534.
Gem. Juliana, Gr. Bothe von Stollberg.

Catharina, Reinbaraus der Aeltere, Ppoilippur, g.n gu6. Keinbardus der Junger, Juliana,
G. Gr. Jon.v.  vor Bethune 1552. t 1561. geb. 1528.  1554. G.1. Thomas Rheingraf,

Wied. G.Helena, Pfg. Joh. T. 2. Herm. Gr. v. Manderſch.
Pbilippus Ludovicus II. Juliana, g. v. Albertus, geb. 1579. Wilhelmus,

geb. 1576.  1612. z. Dec. 1577. t 1636. t 1579.Gem. Cathar. Belg. von Orange. G. lrmgard, Graf. v. Jſenburg.
a. Charl. Loviſu, c. Amal. Eliſab. 9. Philip. Maurit. f. Wilh. Reint. 1. Mar. Juli- 3. Joh. Erneſt. 5. Johanna,

1579. 1602. iss7. a16os.fisz8. 1607.  1630. ana, iöiʒ.t iGa. G. 1. Woli. Frid.
b. Pbil. Viric. G.Wilh. dg. v. Heſſ. G. Sibylla, J.J.G. g. Henr. Ludov. G. Gr. J. L. v. Rheingr.
iGor. Iõoa. d. Cath. Julianao, von Anhalt. 160o9.f 1632. Jſenb. 2. Eman. Pr. v. Port,

1604. G. Gr. Otto h. Jacob. Job. 2.Eliſabetha, Maga. Elsſab. 6G. Mauritius,
von Solms. J 1612. 1636. ledig 1660. G. Gr. Schenck tjung,

v. timb.
l. Sib. Mauritiæs, 2.laolphina, 3. Phil. Lud. 4. Job. Henr. 5. Eleon. beſg. J Cath Eliſab. 8. Albertui.

6zo. isn. gekisnn. Wrfaoan. gelibza. gekiszs. Hwilk. Ou. Gr.v. Jſenb. tiung.
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tenberg Tocht. 1458.

Amulia, Ibo.
164.  1542.

„Domhh. zu Straßburg,
G. Sit geb. 1494.

Ger Chriſtophoru,
7 1582.

Phit
G.i. M 1543. Eleonora, 1544.

2. cliſgangiG. Gem. Gr. Albert.
z. AJſenb. v. Hohenloe.

n

Johban

vlianua ni.—



Philippus II. AMargaretba. 1463. Ludovicus Amalia, 14bo.
1462. f 1504. Gem. Gr. Adolph von 23. Aug. 1464.  19542.

G. Anna, Gr. Ludw. v. Jſenb. T. MaſſauWisbaden.

Philippus III. Ludovicus, Aumyliu, Reinhardus, Domh. zu Straßburg,
1482. 1487. 1553. 14)0. J 1552. geb. 1494.

G. Fibylla, Marckgr. Chriſtoph
von Baden Tocht.

Philippus IV. 1514. t 1590. ſelicitas, Æmylia, Chriſtophoru,
Gem. Eleonora, Frid. G. v. Furſtenb. Tocht. g.tusis. 11578. t1582.
Philippus V. 1541. f us5g99. Aina Sophia, 1542. Anna, 1543. Eleonora, 1544.

G.1. Marg. Ludov. Gr. Jac. v. Bitſch u. Ochſenſt. Tekrn 69. Gem. Ludovici, Herrn G. WolſſgangiG. Gem. Gr. Albert.
2. Catharina, Gr. Joh. von Wied Tocht.  1584. von Fleckenſtein. von Jſenb. v. Hohenloe.
3. Agatha Frider. Schenck von Limb. Tocht.

Johannau Sibylla, Philippus, Albertuc, Catharina, Joh. Reinhardus, Juliana, Elconora, Ppoilippus,
1564. 1565. 1566. 1567. 1568. J 1625. 1573. 1576. 1579.G. Gr. Joh.v. Wied. 11572. 1577. Gem. Bernh. G.1. Eliſ. Gr. Wolſg. 1582. tisgso.

Schenck von von Hohenloe T.
Uimburg. 2. Anna, Frid. Rheingr.

Pbilippus Wolffgangus, 195.  1641. Anna Magdalena, 1600. Agatha Maria, 1599. Eliſab. Juliana,
G. 1. Johanna, Gr. Lud. Eher. von Oettingen, G. 1. Loth. H. v. Criechingen, Gem. Georg. Frid. H. v. 1602. tjung.

Tocht.  1639. 2. Ludov. Rheingr. Rappoltſtein.
2. Doroth. Diana, Joh. Wild. u.Rheing. T. 3 Frid. Rud. Gr. v. Furſtenb.

a Joban. Ludovicus e Priderich Caſimir, d Eliſ. Dorothea, e Job. pbilip. f Johauna g Joh. Reinbara, h Agathbo
1621. J 1622. 1623. zu Hanau, g.f 1624. 1626.f 1668. Julians,. 1628. 1666. (vbvriſtinu,

b Anna Eliſabetba,. Jus6sg. an. zu Boten- 1627.fiö2s. G. Anna Magd. 1632.

g.  i622. hauſen v. Birckenf.i Sophia Eleon. 630. L C(vbriſt. Eberhard. iöʒsg.f 163ö. J

ô

Jobanna Magaalina, Loviſe Sophia. Prainc. Albertina Pbilipp Reinharud, Jobann Reinharad,
18. Dec. 1660. 11. Apr. 1662. 3. Maj. 1663. 2. Aug. 1664. 31.Jul. 1665.

Gem. Gr. Joh. Carl Auguſt G. Frid. Ludew. von G. Magd.Claud.Pfaltzgr. Gem. Doroth. Friderica,
von Leiningen. Naſſ. Ottweiler Chriſt. zu Birckenfeld T.a.. Margg. Jok. Frider. v.

1697. Feb. 1ögoꝗ.  28. Nov. o4. Onoltzb. Tocht.

N. N. 1700.









Erſter Theil
ſtellet vor:

Den Hochgraflichen Mans—
feldiſchen

Gitam̃-Waum,
Jn Kupffer,Mit einer accuraten Beſchreibung.
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HochG

feldiſcher

Ftamm-RBaum
von Anno 8ggo. bis 1703.

Jm folgenden StammBaum werden
gefunden unter andern

Ein Romiſcher Deutſcher Kayſer.
Ein Hertzog oder ChurFurſt im Lande

zu Sachſen.
Ein geiſtlicher Chur-Furſt.
Sechs Ertz-Biſchoffe.
Drey urſten.Neun Burgaraffen zu Magdeburg.
Sieben Biſchoffe.
Ein Pfaltzgraff zu Sachſen.
Ein LandHohmeiſter in Preuſſen.
Ein heiliger HeydenLehrer u. Marterer.

unff Kurſtinnen.
Drey Hertzoginnen.

Eine LandGrafin in Thuringen.

J Le



 t

2 Mannsfeldiſcher
 S iſt das Hochlobl. Hauß der Graffen
GOy G von Mannsfeld auſſer Zweiffel eines

—A von den alteſten und in Hiſtorien beEaο ruhmteſten Familien ſo vornehmen

Konigl. und Furſtl. Hauſern vermahlet zu hohen
weltlichen und geiſtlichen Dignitaten im Romi—
ſchen Reiche genommen und den Kernder Lande
in Sachſen und Thuringen von 1162. Jahren her
weitlaufftig beherrſchet Kriege gefuhret und dem
Heil. Romiſchen Reich mit Rath und That bey
geſtauden. Und wurde deſſen Nachruhm noch
viel herrlicher hervor leuchten wenn nicht die lan
ge Zeit und der alten Scribenten Unerfahrenheit
und Nachlaßigkeit viel davon verdunckelt.

Weil aber der ietzigen Graffen zu Mannsfeld
ihrem eigentlichenUrſprunge nach gebohrne Graf
fen oder Edle Herren zu Quernfurt ſind indem der

uralte Graffliche Mannsfeldiſche Stamm in
Gr. Herman dem andern ſo die Graffſchafft an
Herrn Burckharden den 8. und Herrn Burckhar
den den9. von Querfurt i264. verkaufft ausgan
gen vorher aber Craff Burckhards des J. zu
Mannsfeld Fraulein Tochter Sophia ſich 12 19.
an Herrn Burckharden den 6. zu Querfurt ver
heyrathet und alſo den Mannsfeldiſchen Stamm
fortgepftantzet als iſt der Anfang des Grafflichen
Mannsfeldiſchen Stamm-Baums zwar Mut
terlicher Linien wegen von Graff Hoiern dem
Groſſen ſo nunz. in der Schlacht bey Welpbes
boitze geblieben unzufangen; Die vaterliche Linie

J

aber
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aber hat zum Uhrheber Brunen den 1. Edlen
Herrn zu Querfurt ſoumbs Jahr Chriſti 880. ge
lebet. Daß alſo dieſe beyde uhralte Familien in
Graff Burckharten dem 6. von Querfurt und in
Fraul Sophia von Mannsfeld in einander wach
ſen und das heutige Hoch-Graffl. Mannsfeldiſehe
Geſchlecht ausmachen. Jſt demnach in dieſem
StammBaum der Erſte:

BrunoJ.
Der erſte Edle Herr von Querfurt deſſen in Hi
ſtorien gedacht wird hat gelebt umbs Jahr Chri
ſtisso. Jhm ſind alle ſeine Kinder in wenig Jah
ren nach einander verſtorben weswegen er mit
ſeiner Gemahlin Oda lange Zeie in Traurigkeit
gelebt hernach Oda ein todt Kind gebohren. Da
ſie wieder ſcthwanger haben ſie bey den Jungfrau

en zur Vitzenburg und bey den Munchen auffm
Petersberge zu Erffurt ein Gelubde gethan wor
auff ihnen ihr Sohn Protz glucklich zur Welt ge
bohren worden.

Muniro
PVbonr l.

Jſt gebohren den u. Sevtembris (am Tage krothi
Jacincti, wie dieſe Nahmen corrupt von den

Munchen damahls geſchrieben ein lapfferer
Held und Liebhaber der Geiſtlichen. Oberſter
uber das Mersburgiſche Regiment ſo Kanſer
Heinrich der J. Auceps genannt ſtets zu Merſe—
burg in der Beſatzung liegen gehabt auff eine
VWorſorge wider die Ungern und Wenden. Zeuget

—e e— 4. Kin
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4. Kinder: Dieth i. Protzen 2. Wilhelm den 1.
und Fraul. Mechthild.

Dieth J.
Ein wohlverſuchter und geubter Kriegs-Held ne
benſt ſeinem Bruder Wilhelm ſtehet Kayſer Ot—
ten bey wider ſeinen Stieff-Bruder Danckwerd
und ſeinen Bruder Heinrichen und heiffen ihm
einnehmen Eresburg in Weſtphalen Larun
Dortmund Dorſten und Weſel und Lothringer
bey Santen ſchlagen. Er erdenckt eine Kriegs—
Liſt ais wenn Hr. Heinrich erſchlagen ware tc.
Jſt nebenſt ſeinem Bruder Wilhelm unter denen
geweſen die A. oa9. wider Hugen Groß-Graffen
zu Paris in Franckreich gezogen.

Wilhelm J.
Kommt nebenſt ſeinem Bruder Dietrichen umbs
Jahr g52 ins Käyſers Ungnade und werden ins
Elend verwieſen doch ohne Zweiffel ohne ihre
Schuld. Es ſcheinet aber daß Herr Dieth zeit
lich wider zu Gnaden kommen und hernach dem
Kayſer treulich gedienet und in der groſſen
Schlacht wider die Ungern bey Augſpurg ſich rit
terlich gehalten.

Mechthild.Erzogen in der Kayſerin Edithen Frauenzimmer

zu Magdeburg welche ſie ſehr jung umbs Jahr
Chriſti gzz. ausgeſteuret und Graff Siegfrieden
von Oſterburg und Aldenhauſen aus der alten
Marck der ihr Hoffmeiſter geweſen ehelich bey
Aleget.

Pro
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Protze IJ.

Hat geledt zur Zeit Kayſer Otten des1. Hat als
er ein wenig zu Jahren kommen die Regierung an

feines Vaters ſtat an die Hand nehmen muſſen.
Sein Gemahl hat Jda geheiſſen. Es laſſet ſich
anſehen als ob dieſer Protz 2. noch umbs Jahr
g960. gelebet. Hat gezeuget 4. Sohne Brunen
den 2. Diethen den 2. Wilhelm 2. und Carlen 1.

Dieth lI.
Wilhelm IIJ.

Dieſen ſind von ihrem Bruder Brunen (weil ſie:
vielleicht jung geſtorben oder in Kriegen blieben)
Jahr-Gedachtniſſe geſtifftet worden.

Nt. Dieth il. ſoll (wiet aus Ditmari Chronica
erhelet) als ermit Kayſer Otten. in Jtalien wider
die Saracenen gezogen A. 9s2. in einer greſſen
Schlacht todt blieben ſeyn.

Carll.
Jſt A. o69. zu Merßburg auff dem Thurnier gewe
ſen welchen ſein Herr Marggraff Riddach zu
Meiſſen bey dem er am Hofe geweſen gehalten.

Bruno II.Genere uc nobilitate ſublimis, terrenis honorĩ-
bus cœleſtibus virtutibus præſtans. Multos.
his donis Principes ſui ſeculi ſuperans. Hat.
gelebt A. 973. Geweſen auffm ReichsTage zu
Alſtett 274. Wiimar 975. K. Oitens . Kriegs
Rath. Folgt ihm in Bohmiſche Krieg. Kolnt zuruek

A3 der
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der Lande an der Saale warzunehmen. Zeucht
982. wider die Wenden rc. Beſucht den Reichs
Tag zu Quedlinburg 986. und g9i. Hat gelebt
zur Zeit aller dreyer Gttonum. Hat gehabt ein
tugendfam Gemahl Uda oder Jda aus einem fur
nehmen Graffl. Geſchlecht mit welcher er viel
Kinder erzeuget unter andern Brunen den z.
Dieth oder Dieterich den z. Wilhelm den 3.
Burckharten deni. Gebharten den 1. (welche
beyde den Stamm continuiret) und Eliſabethen.

s. Bruno iuii.
Zu Masgdeburg ſtudirt Thumherr worden die
Schloß-Kirche! zu Querfurt geſtifftet wird ein

Benedicter Munch von Pabſt Gregorio dem
Alberto Biſchoffen zu Prag zugeordnet die Preuſ
ſen ubekehren von Pabſt Sylveſtro 2. Anno 999.
in Preuſſen geſandt Anno iooo. dahin kommen
und z. Jahr da gelehret zeucht gen Rom beſucht
Querfurt (da ſich die Hiſtorie mit den ↄ Kindern
zugetragen) wird vom Pabſt genant der andere
Bonifacius. Wird Kayſ. Heinrichs Capellan/
zeucht zum 2. mal in Preuſſen da ſein Eſel nicht
fort wil auff der Wieſe bey Querfurt wird von
den Preuſſen gemartert und ihm Hande und Fuſſe
abgehauen auff der Reuſſen und Littauer Gren
tzen. Anno ioos. oder ioo9.

Dieterich III. (Theodericus)
Hat nebenſt ſeinem Bruder Wilhelm ſich im
Kriege wohl gebrauchen laſſen. Jſt Anno 1042.
mit auffm Thurnier zu Halle geweſen. Ejus po-
ſeri alibi Urbes caſtella poſſederunt. &c.

Wil—
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Wilhelm lIIl.

Vide ſupra. bey Dieterich. III.

Eliſabeth.Eptin zu Prage in. S. Georgen Kloſter im Klo
ſter Vitzenburg erzogen Anno. 1055. aus Behe
men vertrieben bringt ihre Zeit vollend zur Vitzen
burg zu.

Herrn Gebharts J. Stamm.
Gebhart J.

Ein ernſter geſtrenger Herr iſt oi. zu Qued
linburg mit geweſen auff der Einweihung des neu
en Munſters 8. Servatiin. Sein Gepighl (Sophia
gebohrne. Graffin von Manßfelt F. rabric.) ge
biehret ihm o. Kinder auff ein mal deren achte S.
Bruno getaufft. c. und eine Tochter Mechthild.

(J Burckhard ll.
pius (der Gottſelige) genant ohngefehr icos.
gebohren. Hat gelebet zu Zeiten Kayſ. Conrads
II. und Heiurichs III.

*l (2) Bruno.
(3) Bruno.
(4 Bruno.
(5) Bruno.
G) Bruno.
6) Bruno.
G) Bruno.
(9) Bruno.

Dilſe 9. Bruder ſind auff einmal jung worden
und die achte ſo alle Bruno geheiſſen von ihrer Fr.

A 4 Mutter
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Mutter einem Weibe zu erſauffen befohlen. Woa
mu aber S. Bruno ohngefehr kommen die Kind
lein errettet bey dem Brunnen getaufft unn heim
lich daß es weder ihr Vater noch Mutter erfahe
ren aufferziehen laſſen. Endlich auffs Oſter
Feſt ſie alle gleich gekleidet den Eltern furgeſtel
iet da ſie alle einander ehnlich ſollen geſehen ha
ben. Sie ſollen alle achte ſeyn geiſtlich worden wo
aber wird nicht gemeldet. Vid. Chron. Querfurt.
Cyr. Spangenb. lib. Cap. ru. 12.

Mechthild,
Hertzog Conraden zu Kerndten (Hertzog Otten/
Kahſer Conrads des . Großvatern Sohne) che
lich vertrauet dem ſie Herrn Brunen gebohren
welcher Anno ioz3. Biſchoff zu Wirtzburg wor
den der einen Commentarium. uber den Pſalterr
geſchrieben.

Herrn Burckhards des J.
Linie—

BurckhardderJ.
Hat nach ſeines Bruders Tode helffen die Capelle
auff der Wieſe vor Querfurt da der Eſel ſtehen:
blieben ſtifften da. hernach eine Walfart ange
ſtellet worden. Hat 2. Sohne gezeuget Geb
harten den 2. und Gerharten den n von welchem:
die itzigen Herren Grafen zu Mannsfeld herſtam
men.

Herrn Gebharts des U..
Linie.

Gebhart der u.
Edlen
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Edler Herr zu Querfurt Graff zu Suplingen
burg und Arnsberg hat gelebt ums Jahr 10o5z,
(Sein i. Gemahl Hedwig Friedrichs von Va
renbach Gr. von Scherdingenec. Tochter mit
welcher er die Graffſchafft Suplinburg im
Braunſchw. Lande bekommen. 2. Hedwig Her
tzog Otten von der Weſer Tochter nut welcher er
die Graffſchaſſt Arnsberg erfreyet.) Er verbin
det ſich wider Kayſer Heinrich den4. kompt umb

in der Schlacht bey Negelſtadt anno 1075. Von.
der erſten Gemahlin hat er gezeuget vier Tochter
Gertrud Uda Rixa und Eliſabeth. und 2. Soh
ne Luthern und Conraden mit der andern 2.
Sohne Simon und Fritdrichen.

Gertrud.
Hatqzur Ehe gehabt i. Graff Florentzenn. in Hole
iund. 2. Nuprechten Grafen zu Flandern 1063.
welcher wieder den Konig in Franckreich geſtrit
ten und ſeinen Schwiegervater Graff Gebharten:
zu Hulffe geruffen da denn der Konig abgezo
gen. (2). Uda.
Oda oder Jtha Graff Gebharts zu Burckhauſen
in Bayern (oder wie andere wollen Graff Sig
harts von Schala) Gemahl dem ſie 7. Sohne ge
bohren.

(3) Rixa.
Oder Richniſſe iſt einem Graffen zu Cleve ehe
lich beygelegt.

(4) Eliſabeth.

Ap Graf
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Graff Albrechts zu Stolberg Gemahl hat
gelebt nach ihres Vaters Tode Anno 1086.

v—

Oder Lotharius, Edler Herr zu Querfurt E
zu Suplingburg und Arnsberg gebohren zu

tterlohe im Luneb. Lande. (Sein Gemahl J
Hertzog Heinrichs an der Weſer, Grafen zu

heimac. Tochter) Er bauet Ludersburg und
dersleben 1003. und ſaat ſich von Querfurt
wird Hertzog und Churfurſt zu Sachſen tto,

wrinnet die Schlacht bey Welphesholtzn
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zeucht wieder die Wenden 1117. Halt den Thur—
nier zu Gottingen iug. Wird Romiſcher Kapyſer
1125. Stirbt an der Peſtilentz den letzten Setembr.
irzs. liegt zu Konigslutter begraben. Hat ge
zeuget einen Sohn Luthern den 2. und 2. Tochter

Gertruden und Hedwia.
1. Luther II.

Jſt in der Jugend verſtorden

2. Gertrud.
Anno 1124. Hertzog Heinrichen dem hoffertigen
Welffen in Bavern verſprochen i126. beygelegt.
Die Mitgabe iſt aeweſt das Hertzogthum Sach
ſen die Herrſchafft Brunſchwig und die Graff
ſchafft Northeim ſampt dem aantzen Lande an
der Weſer nach des Kayſers Tode erblich zu beſi
tzen. (Hat H Heinrichen den Lowen gebohrtn)
als ihr Herr nizg. geſtorben nimpt ſie 1142. zur
Ehe Hertz. Heinrichen zu Schwaben und Oeſter
reich Jochſamer Gott genant ſtirbt in Kindes
nothen.

z. Hedwig.
Graff Ludwigs z. zu Thuringen (Graff Ludwigs

des Springers Sohus) Gemahl welchen Kayſ
Luther zum 1. Landgraffen in Thurmgen gemacht.
Hat gebohren L. Ludwigen den eiſernen und Lud
wigen Herrn zu Thomasbrucken. Jtem 2. Toch-
ter Adelheid ſo geiſtlich worden und das Kloſter
S. Nicolai zu Eiſenach gebauet. Die 2. Jutta
K. Laßla in Boheim Gemahl und Konig Wen
zels des einaugigen und des groſſen Marggrafen

Odackers zu Mehren Mutter. (6)



G Conrad l.Graff zu Suplingburg Edler Herr zu Querfurt
und Pfaltzgraff zu Sachſen. Jhm hat ſein Bru
der Hertzog Luther die Graffſchafft Suplingburg
allein gelaſſen und ihn Anno uzo. mit der Pfaltz
Sachſen beliehen. Jſt 1147. mit Kayſer Con
raden z. ins gelobte Land gezogen.

(7) Simon
Graff und Herr zu Aensberg und Weſterland
welchen Ertzbiſchoff Adelbert zu Trier auff einen
Oſtertag in Bann gethan und das Evangelium
ehe nicht wollen leſen biß der Graff aus der Kir
chen geweſen.

(G) Friederich.
Graff zu Arnsberg und Weſterland iſt tim.
auffm Thurnier zu Gottingen geweſen. Hatſich
an K. Heinrich den 5. gehengt und wieder alle
Weſtphaliſche Biſchoffe fich geſetzt auch den Bi
ſchoff Burckhart zu Munſter verjagt gefangen/
und K. Heinrichen uberantwortet. Jſt auch mit
in der Schlacht bey Welffesholtz geweſen. Die
fe beyde letzten hat Gr. Gebhart 2. mit ſeinem letz
ten Gemahi gezeuget. Es hat Gr. Friederich 2.
Tochter gebabt. Deren die

1. N. Herrn Gottfrieden von
Arn Gemahi.

An welchen hernach ihrenthalben die Graffſchafft
Arnsberg kommen. Hat mit ihm3. Gohne er
geuget unter welchen Heinrich und Friederich un
ruudige Kopffe Friederich hat die Weivelburg ge

bauet
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dauet daraus viel Nachbarn bekriegt und ſich
einen Herrn uber ganz Weſtphalen geſchrieben.
Heinrich hat ſeinen jungſten Bruder im Gefang
nis verderben laſſen daruber ihm das Schloß zer
ſtoret doch endlich ausgeſunet und wider damit be

lehnet worden.
2. M. Graff Otten von Cappen

berg Gemahl.
Hat eine einige Tochter Heiliken gebohren wel
che Graff Eilmar zu Oldenburg gehevrathet.

Ernſt auſſer dem Stamm)
Hat zu Kayſer Luthers Zeit gelebt iſt auch mirge
auffm Thurnier zu Gottingen geweſen wird aber
nicht gemeldet wes Sohn oder Bruder er gewe
ſen. Herrn Gerharts des 1.

Linie.

Gerhartl.
Hat als ſein Bruder Gebhartr, in der Schlacht

unmbkommen alle Herrſchafften Suplinburg
und Querfurt verwalten muſſen. Jſt Anno iiig.
auffm Thurnier zu Gottingen geweſen. GSein
Gemahl Uda Gr. Diethmars zu Ammesleben
(rectius Alvensleben) Tochter hat ihm gebohren
4. Sohne und 3. Tochter/ Gebhart den 3. Con
rad denz Heinrich den mund Burckhart de

nzader den Stanim fortgeſetzt Helenen Sophien

und Katharinen.
(1. Gebhart III.

Jſt von Jugend auff bey Kriegt/Hendeln erzogen

wor
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worden und im Behemiſchen Zuge 1226. blie
ben.

(2. Conradli.
Ertz-Biſchoffzu Magdeburg (erſtlich Thumherr
zu Goßlar und Magdeburg)1126. erwehlet aber
nach Norbeni Tode 1134. inveſtirt. Zeucht mit
Kayſer Luthern in Jtalienn:n37. fuhret Krieg mit
M. Albrechten zu Brandenburag, ſtirbt 1142.

z.) Heinrichl.
Pat mit ſeinem Gemahl Fr. Katharinen gezeuget.

1. Philip.
2. Barbara.
3. R. (noch ein Kind des

Nahme in den alten
Briefen verblichen)

(a Vid. infrà.
(5. Helena.

Soll eines Grafen zu Stolberg/ mit Nahmen
Heinrich Gemahl geweſen feyn.

(6. Sophia.
Katrharina.

4. Burdhart lll.
Erſter Burggraff zu Magdeburg aus dieſem Gt
ſchlecht u136. Hat das Kloſter Marienzell ſo hie
beeor Kayſ. Luther zu Ludersburg angefangen
herab unter das Schloß Querfurt gelegt und groſ
ſer gebauet. Hat 2. Sohne hinterlaſſen Herrn
Burckharten den 4. ſo den Stamm fortgepflan
het und Herrn Gebharten den 4.

i. Geb
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1. Gebhart. 1V.
Ob er Weib ufiKinder gehabt wird nicht gemeldet.

2. Burckhart IV.
Der ander Burggraff zu Magdeburg ſein Ge
mahl Mechthild eines Thuringiſchen Graften
Lamprecht geheiſſen Tochter hat ihm gebohren
5. Sohne Burckhart den. von dem die itzigen Her
renGrafen von Mannsfeldſtammen Gebhart den
J. von welchem die Herren von Querfurt ent—
ſpringen Gerhart 2. Conrad z und Wilhelm4.
und zwo Tochter Berthen und Mechthilden.

(Reinhart auſſer dem Stamm.)
Der 18. Biſchoff zu Merſeburg iigs. erwehlet

Anno inns geſtorben. Hat wohl regieret.
(Chriſtoph auſſer dem Stamm)

Reinharts des Biſchoffs zu Merſeburg Bruder.
Es konte ſein daß dieſe beyde Bruder Herrn
Burckharten/ des erſten Buraarafen oder des Ed—
lenhrn. Heinrichs ſeines Bruders Sohne aeweſen.

Folgen Herrn Burckharts des 1v.
Kinder.
Jviee inſia.

s.) Gerhart ſi.
Zeucht mit zum gelobtenrande iry. Stirbt plotz

lich 1205.
4. Conrad ini.

Känſer Friederiche des i. Cantzler hrna h Bie
ſchoff zu Luber Kayſet Heinrichs des 6. Cunpler/

und
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und Biſchoff zu Hildesheim Biſchoff zu Wirtz
burg und Hertzog in Francken 1198. Wird vom
Pabſt abgeſetzt und im Tumult erſchlagen.

5.) Wilhelm w.
ThumProbſt im Stifft Simonis und Juda zu
Goßlar Jſt 195. mit Kayſer Heinrichen in der
groſſen Heerfahrt nach dem gelobten Lande gezo

gen.
6.) Bertha.

Graff Albrechts von Oſterburg und Aldenhau
ſen in der alten Marck Herrn zu Zarmunde Ge
mahl. Gebieret Gr. Sigfrieden den letzten zu O
ſterburg.

7.) Mechthild.
1. Graff Adolphs des 2. zuHolſtein und Schaw
enburg z2. Graffen Heinrichs von Orlamun
de Gemahl. Hat noch gelebt 1192.

Weil von Herrn Burckharts des IV. zween
Sohnen Burckharten dem V. und Gebharten dem
V. der gantze Stamm fortgepflantzet und alſo
der Stamm-Baunmn ſich in 2. unterſchiedene fa.
milien nemlich in die Querfurtiſche eigentlich al
ſo genante und die Burggraffiſche oder Mannß
feldiſche theilet wollen wir erſtlich die Querfurti
ſche hernach auch die Burggrafiſche oder neue
Manngsfeldiſche abhandeln.

Die eigentlich alſo genante
Querfurtiſche Linie.

2.) Gebhart V.
Regirender Herr zu Querfurt genaut der Hert

von
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von Schman) ihm wird die Burggrafſchaft Mag
deburg im Abweſen ſeines Bruders/ Herrn Burck
harts befohlen und iſt nach deſſen Tode Burg
graff in der Ordnung der 4. blieben. Zeucht in
Palæſtinam 1197. mit Kavſer Heinrichen. Wird
gen Rom geſandt Kayſer Philippen Gnade zu
eriangen aber umbſonſt. Solldes jehen Todes
geſtorben ſeyn als er kurtz zuvor Heinrichen von
Glinden dem Thum-Dechant zu Magdebura die

Augen ausgeſtochen. Sein Gemahl Graff Gun
thers Tochter zu Kevernburg gebieret ihm den
einigen Sohn Herrn Gebhart den 9.

Gebhart 1X.An Ertz-Biſchoff Albrechts zu Maadeburg Hofe

erzogen ihm fallt die Herrſchafft Querfurt halb
zu. Jtſt Ertz,Biſchoff Albreehts geheimter Rath.
Stirbt umbs 1260. Jahr. Zeuget 5. Sohne
Gebhart den ro Buſſen Siegfrieden Meinhar
ten alle z. dieſes Namens die erſten und Gebhar
ten den 11.

1. Gebhart .
Studirt im Cloſter Sittichenbach wird hernach
ThumHerr zu Halberſtadt.

2. Buſſo
Studirt zu Sittichenbach wird Thum Herr im
hohen Stifft zu Magdebura. Wird zum Ertz-
Biſchoff erwehlet aber wegen Streitigkeit nicht
confirmiret. Jſt roo. Jahr alt worden. Stiff—
tet nebenſt Herrn Gebhart 13. die ErbEinigung

izro.
B Ze Seg
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3z. Siegfried.

Hat zu Sittichenbach ſtudirt. Jſt ThumHerr
hernach ThumDechant und endlich Thum
Probſt zu Magdeburg worden. Wird Biſchoff
zu Hildesheim 1279. regieret wohl zo. Jahr 10.
Monat. Zerſtoret Herlingsburg. Stirbt 1310.
Liegt mitten im Thurm unter der vergulten Kro
ne begraben.

4. Meinhart (Meinecke)
Genant der Herr von Vigtzenburg weil ſie ihm
zugetheilet geweſen zeucht wider die Preuſſen
konmt 1261. wieder nach Hauſe verzeihet ſich
der Vitzenburg &c. Wird endlich Land. Hohmei

ſter in Preuſſen. 1298.
5. Gebhart Xl.

Burggraff zu Magdeburg (Chron. Mansf. Cap.
265.) Bekommt nach ſeines Bruders Verzicht
die halbe Herrſchafft Querfurt gar i20o. Woh
net dem Thurnier zu Merſ burg bey 1266. Kay
ſer Rudolph kommt zu ihm nach Querfurt bleibt
uber Nacht da und confirmirt ihm die Privilesia.
Hat 4. Sohne hinterlaſſen Brun den 4. Ru
precht den i. Gebharten den 12. und Brunen den

5. Jtem eine Tochter Anna.
(1) Bruno IV.

Studirt in S. Peters Kloſter zu Mersburg wird
ThumHerr zu Zeitz und endlich 1284. Biſchoff
zu Zeit und Naumbutg ein gelehrter und fried
fertiger Herr regieret loblich bey 20. Jahren.
Stirbt 1304.

GSRu
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(2) Ruprecht.

Jſt bey ſeinem Vetter Buſſen dem Thum-Probſt
lange Zeit geweſen welcher ihm gehoiffen daß er
ein ſtattlicher ThumHerr worden.

(3) vid. infra.
(a)
(5) Anna.

Arrʒro. Graff Heinrichs zu Stolberg Gemahl.

(Dubitatur.)
(z) Gebhart Xn.

Jſt A. 2d9. an die Regierung kommen. Nach
Ausſterben der Linie ſo von Graff Gebharten
dem 6. kommen it die gantze Herrſchafft auff ihn
gefallen und auff ſeinen Bruder Bruneu den 5.
Sein Geimnahl Sophia Herrn Ludwias oon Ha
keborn des Jungern Tochter hat ihin gebohren
xmen Sohn nemlich Gebhart den 3. Ctirot
uunibs Jahr 13 e6.

Gebhart XilI.
A. rzis. Stifftet: die Erbeinigung mit den Gra
fen zu Mannsfeld Querfurt ohne der Grafen
Willen nicht zu verkauffen iz2o. Jtſt viel umb
den alten und letzten Graff Herman von Manns
feld geweſen. Hat gezeuaet Sohne Gebharten
den 14. Heinrich den z2. Herman den 1. Gehhar
ten den i5. und Brunendens.

1. Gebhart XIV.
Jſt wegen eines Gelubdes ſo ſeine Eltern aethan/
dem geiſtlichen Stande ergeben worden Thum

B2 Herr
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Herr zu Magdeburg und 1323. ThumProbſt
worden hat izzz. noch gelebt.

Jſt A. 1331. an Landgraff. Friderichs zu Thurin
gen Hofe geweſen c.

z. Herman 1.
4. Gebhart XV.

Hat nebenſt ſeinem Bruder Brunen dem 6. nür
die halbe Herrſchafft gehabt und iſt ihm Vitzen
burg und Karsdorff worden. Ein ſtiller Herr.
Hat mit Graff Burckh. zu Mainnsfeld ſich ver

glichen aller Guter halben zu Hedersleben
Schraplaw &c. 1334. Setzt Graff Albrechten
zu Mannsfeld zum Erben ein wo er ohne Kinder
ſterben ſolte. Sein Gemahlliſabeth zeuget ihm
den einigen Sohn Brunen den7.

Brumno Vll.
Reiſet nach Compoſtell und zu S. Catharinen
Grab bleibt lange auſſen daß ſein Vater ſich ſei
ner gantz verziehen. Kommt endlich wieder und
heyrathet zeuget drey Sohne Gerhart den 4.
Buſſen den 4. Buſſen den 2. und Bernharten.
Hat 1396. noch gelebet.

M Gerhart IV. 1432.
2) Buſſo II. 1432.
3) Bernhart 1466.

Welchen man den alten Bernd genannt. Sind

alle drey gute arme Herrengeweſen.

5. Bruno VI.
Hat in der Erbtheilung das Hauß Schman be

kom

l
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kommen daher er der Herr von Schman genannt
iziz. Ein ſanfftmuthiger Herr. Sein Gemahl
Mechthild hat ihm drey Sohne gebohren Geb
hart den i6. Volrathen den i. und Burckharten
denaz.

(A) Gebhart XVI.
ThumHerr zu Halberſtadt i3 24. Macht einen
Vertrag mit Graff Albrechten zu Manngsfeld er
wehlten Biſchoff zu Halberſtadt u. ſ. Bruder etc.

1336.
(t) Volrath J.

Thumherr und Scholaſter zu Magdeburg zeucht
wider den Biſchoff zu Hildesheim an ſeines Ertz
Biſchoffs ſtat 1367. Kom̃t. in. der Schlacht umb.

den 3. Sept.
(C) Burckhart xiit.

ThumHerr. und darauff Biſchoff zu Mersburg
1382 regiert anderthalb Jahr. ſtirbtizsg dens.
Jani. Will das Pallium zu Rom nicht. holen
weswegen ihn Pabſt Urban der 6. nicht confirmi-
ren will.

(G Bruno v.
Hat in der Erbtheilung r316. beneben der Helffte
am Hauſe Quernfurt die Beyernaumburg zu ſei
nem Theil bekommen. Hat noch gelebr 1334.
Sein Gemahl iſt geweſen Frau Hildegard Land—
Grafin von Leuchtenberg mit welcher er gezeuget
Sohne und z. Tochter Brunen den 8. Hanſen
den 1. Gerharten. den 5. Burckharten den 14.
und Gebharten den 17. Luitrad Mechthild und

Jutta. (1. Bru—
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(J.Bruno Vlli.

Auff Bevernaumburg cSein EheGemahl Mech
thiiv) 347.

(2. Hans J.
Hat nach ſeines Buiters Tode auff Querfurt ſei—
nen Sitz gehabt iſt ohne Kinder geſtorben. Hat
gelebt umbs Jahr 1359.

Hat zu Querfurt reſickret nach Abſterben feines
Bruders, 1356. War beylder Einweihung des.
groſſen neuen Thums zu Magdeburg 1363. und
lebte noch 1372«

(4 Burckhart XIV.ThumHerr zu Mersburg 1382.

(5 vid. infra.
(6 Luttrad.

Gebohren 1326. Wbird Eptißin zu Helffte 1347
von Biſchoff. Albrechten zu Halberſtadt gebohr
nen Graffen zu Mannsfeld Eder taglich umb ſie
gemweſen &c.) einaeweithzet. Wird nach Ausgang
des Jahres von ihmder Abtey erlaſſen.

(7 Mechtild.
Ein fromm und freundlich Kind/ hat all ihr Reden
und Thun auffs Kindlein JEſum gerichtet.

(&Jutta.
(5 Gebhart XVvil.

Ein verſuchter anſehnlicher Herr nimit die Re—
gierung an1342. Hilfft Schraplau wieder an die
Graffen zu Mannsfeld brinaen 137.. Jhm wird
die Oberburg Franckenhauſen verſetzt 1381.

Richa
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Richtet das Bundnis auff mit Landagr. Balthaſar
in Thuringen 1332. Loſet Querfurt ein von den
Grafen von Mannsfeld. Erkaufft Karsdorff—
Alſtett Scheidingen Karpenaw Steinburg
Vorſtedt &c. Stirbt 1383. an S. Katharinen
Abend. Liegt zu Querfurt in der Schloß-Kirchen
begraben Sein Gemahl Sophia Graff Burck
harts des Eilfften zu Mansfeldt Tochter hat ihm
Schloß und Stadt Querfurt zugebracht und
ihm gebohren 4. Sohne Burckhart den 15. Hein
rich denz. Brunen den 9. und Gebharten den 18.
und eine Tochter Mechthilden.

(a) Burckhart XV.
Hat noch gelebt izo6. Sein Gemahl iſt geweſen

Furſt Siegmunden zu Anhalt Tochter.
G) Heinrich IIlI.

Hat das Schloß Eckersberge als einen Pfand
Schilling innen gehabt welches kandgr. Baltha
ſar zu Thuringen 1394. wieder eingeloſet. Von
ſeinem Gemahk Gr. Heinrichs zu Schwartzburg
Schweſter zeugzt er einen einigen Sohn Heinrich

genannt.
Heinrich IV.

Hat Anno 1398. gelebt.

Bruno Ix.Hat Eckersberg inne mit ſeinem Bruder Heinri—

chen. Macht ein Bundnis mit Graff Gebhart
von Mannsſeld iz81. Kaufft Artern von dem
von Heldrungen vor ei6. Schock Meißniſcher
Groſchen und Vockſtedt.

B4 GMiech—



(0) Mechthild.
Gehbohren 1346 verlieret in ihrer Kindheit durch
die Pocken ein Auge wird im vierdten Jahr ihres
Alters ins Kloſter Neuen Helffte bey Eißleben ge
than wird Priorin daſelbſt 1369. endlich Eptiſ—
ſin 1383. eine ernſte und beredte Perſon, lieſet die
Bidel fleißig &c. 1395. ſtirbt 1409. den 5. Ju-

(dJ) Gebhart Xvill.,
Seiner wird zum erſten mal i381. gedacht. Hat-
noch gelebt 1400. Vonj ſeinem Gemahl Fr. Eli
ſabeth hat er gezeuget s. Sohbe und 6. Tochter
Brunen den 1o. Buſſen den 3. Albrecht den 1.
Hanſen den 2. Gebhart. den ig. und Protzen den.
3. Jutten Agneſen Annen Margarethen/ Mech
thüden und noch eine Tochter deren Name nicht
konnen geleſen werden.

T Bruno. X.
Richtet nebenſt ſeinem Bruder. Buſſen die Erb

Vereiniguna auff mit den Graffen von Manns-
feid 9 de ſucceſſione mutua. Zeucht Ertzo.
Biſchoff Gunthern zu im Magdeburagiſchen Krie-
ge 40s. Hat noch geleht 1423. Sein Gemahl
iſt geweſen Frau Mechthild von Hohenſtein.

z. Buſſo nl.
Kaufft das NieſenHauß: zu Northauſen am
HoitzMarckte von Heinrichenvon Hain darinnen
er die ubrige Zeit, ſeines Lebens zugebracht und
noch geiebt 1432.

z. Ala.

nui.
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z. Albrecht J.

Zu Mersburg und darauff zu Magdeburg Thum
Herr und endlich 1383. Ertz-Biſchoff daſelbſt.
Wird vom Kayſer in Franckreich geſchickt zum
Pabſt nach Avenion, fuhret Krieg wider Bran
denburg und Sachſen. Wird Adminiſtratos
zu Halberſtadt. Halt die Keuſchheit ſehr ubel
kriegt davon das Podagra, ſtirbt dran zu Gebe
kenſtein i402. Hat das Stifft gebeſſert.

4. Hans 1I.
Ein ſtiller und hochverſtandiger Herr ſo immer
ubern Buchern undehiſtorien gelegen und die ho-
ras fleißig beſucht auch zu allerhand. Handlungen
gezogen worden.

g. Gebhart Xix.
Stehet Ertz-Biſchoff Gunthern bey im Magde-
hurgiſchen Kriege.

6. Vid. infraã.
7.4 Jutta.

Das ſchonſte Fraulein im Lande zu Sachſen Furſt
Siegmunds, von Anhalt Gemahl.

g. Agnes.
Herrn Gebharts zu Schraplau Gemahl.

9. Anna.
Graff Hanſen zu Brichlingen Gemahl.

10. Margaretha.
Graffen Johann zu Barby Gemahl.

11. Mechthild.
12. N. Ein Fraulein deren Na

men in den alten Urkunden nicht zu leſen weiler

gar verblichen. Bz5 a,
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6. Protze Ill.Richtet nebſt ſeinen Brudern die Erb-Einigung

mit den Graffen von Mannsfeld auff c. 1396.
Sein Gemahl Frau Agnes hat ihm gebohren 4.
Sohne Protzen den 4. Gebhart den 20. Hanſen
den 3. und Brunen den 11. und4. Tochler Mech
thild Agneſen Annen und noch eine ſo nicht ge

nant.
(1) Protze Iw.

Kommt umb in der Schlacht bey Außig wider die

Hußiten 1426.

(Gebhart XX.
Wird nebenſt ſeinen Brudern von den Hertzogen
zu Sachſen belehnet mit den Gutern von den Fur
ſten herruhrend 1426. Jſt Unterhandler zwiſchen
dem Ertz-Biſchoff und der Stadt Halle 428.
Hat einen Streit mit Dietrichen von Pleſſe.
Hat auff Vitzenburg oder Schman haußgehal
ten und noch gelebt t4a78.

(z) Hans I.
Zeucht wider die Hußiten 1428. Hat noch gele

bet 1449
(a) Vide infra.
(5) Mechthild.

Furſt Bernharts zu Anhalt Gemahl ſtirbt auff
S. Martini Tag.

(6) Agnes.
Graff Siegmunds zu tBleichen Gemahl 1453
Wird mit 200o. fl bedacht da Querfurt derſetzt.

(7) Au
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(7) Anna.

Graff Hanſen von Hohenſtein Herrn zu Kletten
berg Gemahl 1467. Jhr Herr hat Artern halb
die andere Helffte Graff Gunther zu Mannsfeld
gehabt.

(8) N. (Ein Fraulein)
Erſtlich Graff Conrads des letzten zu Egeln
edlen Herrn zu Hadmersleben hernach Graff Al
brechts von Anhalt Gemahl.

(4) Bruno XI.Hat ſeinen Sitz auff Querfurt verkaufft Wip
pra den Graffen zu Mannsfeld und Stolberg ſo
es vom ErtzBiſchoff zu Magdeburg zur Lehn em
pfangen und macht viel Schulden 1450. Rennet
Graff Ernſten von Hohenſtein im Turnier zu tode
1454. Hat Alſtett inne wegen der Hertzogen zu
Sachſen halt ſich prachtig verkaufft Artern
Vockſtett Gehofen. Wird Churf. Fridrichs 2.
zu Sachſen Jtem Marggraff Albrechte zu Bran
denburg (Achillis Germanici) Rath. Kriegt Al
ſtedt ausgenommen die Pfaltz 1465. und wird da
mit erbtich belieben. Jtem Burg Scheidingen
1265. Wird Proviſor auff dem Eichsfeld 1486.
Stirbt 1. 96. Freytag nach Invocavit, der letzte
Herr von Querfurt/ uber do. Jahr alt. Sein
Gemahl iſt gewefen Frau Anna Grafin von Glei
chen von welcher er gezeuget . Sohne Brunen

den 12. uud Protzen den 5. und 4. Tochter Katha
rinen/ Agneten Barharen und noch eine deren
Name nicht geſetzt wird.

(a) Vide



1490.
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(2) Vide infra.

(G) Protze V.
Hat noch gelebt 1470.

(JKatharina.
Des Vaters liebſtes Kind Graff Heinrichs zu
eSchwartzburg 1464. Gemahl. Hat i49n. noch,

gelebt.

(d) AanesDes Edlen Herrn Wentzels von Biberſtein Ge—

mahl 1450. Frau zu Soraw. Hat noch gelebt

(e) Barbara—
Ghraff Ernſts 2. zu Mannsfeld Gemahl 1500.
Hat 9. Kinder mit ihm gezeugt ſtirbt i5 11. Don
nerſtag vor Antonii, in der Capelle des Kloſters
Ddeuen Helffte zu Eißleben hinter dem Schloß be

graben.
(c) N. Ein Fraülein.

Deren Nahme nicht gedacht wird.
(Auſſer dem Stamm

Oda.
KloſterJungfrau zu Helffte i479. 1490.

Johannes 1V. ThumDechant zu. Halberſtadt nimmt ſich der
Geiſtlichen in der Belagerung Halberſtadt an.

146.)
(a) Bruno.1466 Nimmt Hall ein i478. Sagt dem Hertog

zu Sachſen die Warheit kommt daruber in Un
oUnade befeſtiget Querfurt kommt an Ertz. Bi

ſchoff
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ſchoff Ernſts Hoff. Halt ſeinen Vater ubel als er

ihm die Regierung ubergeben. Stirbt plotzlich
1495. den 3. Sept. kaum 40. Jahr alt. Sein
Gemahl Brigitta Graff Heinrichs zu Stolberg
Tochter gebieret ihm eine Tochter Brigitta einen
Sohn Gebharten den 21. und  eine filiam poſt.

humam Katharinen.

Domina im Jungfraw-Kloſterzu Kelbra.

2) Gebhart XXI.
Gebohren 1494. Stirbt ſeines Alters 1. Jahr 7.
Monat ro. Tage.

3)Katharina.
poſthuma.

Gebohren 3. Wothen nach des Vaters Tode 1495.
Wird eine Nonne'im Kloſter Trubeck in der
Graffſchafft Stolberg. Stirbt i553. die letzte

des Querfurtiſchen Geſchlechts.

continuation Burckharts des IV.
Familic.er ſo genannte OuerfurdMannsfel

diſche Stamm.
1) Burckhart V.

Der dritte Burggraff zu Magdeburg 1170. auffm
ReichsTage zu Goßlar. Zeucht mit Kayſer
Fridrichen ins gelobte Land iuss. Seine Kinder
nind geweſen Burckhard der 6. und Burckhard
der 7. und eine Tochter mit Nahmen Oda.

(1 Vid,



(1 Vigd. intra
(2 Burckhard VIl.

Hat in Abweſen ſeines Bruders Burckharts des
6. die Buragraffſchafft Magdeburg verwaltet
und wird daher vor dens. Burggraffen gerechnet.
Hat 12 49. noch gelebet.

(Oda.
Ein Gemahl Graff Eigers des Dritten von Ho
henſtein. Hat noh gelebt 1215.

(1 Burckhart Vl.
Weil dieſer Herr Burckhart der 6. Ftaul. So
phien Graff Burckhartsn. zu Mannsfeld Toch
ter geheyrathet und alſo ein StammVater des
neuen Mannsfeldiſchen Stammes nach Abgang
der Herren Graffen aus dem alten Hoperriſchen
Siamm worden als wird ſeiner unten im Mans
feidiſchen Stamm an ſeinem Ort gedacht und itzt
nur die SeitenLinie(auſſer der Wanns feldiſchen)
von ihm vollend ausgefuhret werden. Mit ſeinem
Gemahl Frauen Sophien hat er aezeuget Herrn
Burckharden den g. Erften Graffen zu Manns
feld von der Querfurtiſchen Familie von welchen
unten an ſeinem Ort ſoll gemeldet werden Burck
harden den 5. den StammVater der Schrap
lauiſchen Linie und 2. Tochter Sophien und

noch eine welcher Nahme nicht zu finden. Bon
denen beyden unten im Mannsfeldiſchen Stamm.

(a) Burckhart viii. Vid. infra
im Mannsf. Stamm.

(b) Burck
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(b, Burckhart 1R.

Der jungere genant.
Halt Hof auff Schraplau/ kaufft ſamt ſeinem
Bruder Gr. Burckharden den 8. die Graffſchafft
Mannsfeld ron Gr. Herman umb 2500. Marek
1264. fuhret einen Rauten-Krantz uber die Quer
furtiſchen Balcken im Wapen und woknet auff
Mannsfeld. Sein Gemahl Fr. Oda Graffin
von Luchaw gebieret ihm unter viel andern Kin—
bern i. Burckharden mit dem Zunahn:en Lap—
pe 2. Buſſen den 2. 3. Burckhard denz. 4. Geb
harten.

i. Burckhard.
Edler Herr zu Schraplau zugenannt Lappe ward

1278. als er beneben Herrn Gumprechten dem
Droſten zu Alsleben das Schloß Tauche entlſetzen
wollen bey Beſenburg geſchlagen und mit dem
ſelben ſamt z20. Rittern gefangen. Von ihm
ſteiget herab die ſo genannte Schraplauiſche

Linie ſo hier nicht continuiret iſt.

2. Buſſe.Ein ThumHerr.

z. Burckhard.
Ertz-Biſchoff zu Magdeburg ein wunderlicher
Kopff thut den Magdeburgern viel Leides wird
mit der Keule todt geſchlagen 1316.

4. Gebhart.
Biſchoff zu Mersburg ſtarb 1338.

Alter
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Alter

Mannsfeldiſcher Stamm.
Von4. 542. an bis 1115. auff Graff

Hojern den Groſſen.
 Eil vor dem riig Jahr in hiſtorien roch et

licher Mannsfeldiſchen Graffen gedacht
J aber deren vollkommene Genealogie

heraus zu bringen. wollen wir!ſelbige dennoch an
fanglich anhero ſetzen.

Hojer der Rothe.
Graff zu Mannsfeld Jſt an Konig Artus in En
gelland Hofe als ein Ritter von der Taffelrunde
geweſen Anno Chriſti 542. zun Zeiten Kayſers,
Juſtiniani.

Hojer.Graff zu Mannsfeld hat A. 868. gelebt zu Kan

ſer kudwigs des 2 Zeiten.

Otto.
Jſt A g9z5. auff demi. Thurnier ſo zu Magdeburg
gehalten worden mit Hertzog Otten Kayſer Hein
richs des 1. Sohne geweſen.

Ernſt.
Graff und Herr zu Mansfeld hat A. 969. (968.)
dem Thurnier zu Merſeburg beygewohnet.

Carl.
Hat Anno 981. (992. gelebt.

VeGraff zu Mannsfeld (deſſen Nahme hicht ge
dacht
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dacht wird iſt vom Bapſt in den Bann und vom
Kayſer Otten dem:2 in die Achterklaret weil er
den Wenden Speiſe und Futter zugefuhret daß
ſeiner Herrſchafft verſchonet wurde o81. Wird
endlich mit dem Kavſer und Reich wiederumb ver

fuhnet. (Mansf. Chron. Cap. 149.)
Heinrich.

Jſt A. io42. auff dem Thurnier zu Halle an der
GSaale geweſen.

Dieterich.
Hat gelebt 1047. Hat das Dorff Faulenſee inne
gehabt 1043.

Hojer.Hat Anno 1052. gelebt. (1057. 1087.)

Ernſt i.Hat mit den Sachſen und ihres auffgewor ffenen

ſo genanten Knobiauchs Konigs beyſtande die
Frieſen vor Eißleben geſchlagen 10o83. und hat
auff Mannsfeld gewohnet.

Jſt zu Gottingen auffi Thurnier geweſen nrig

Folget der alte Mannsfeldiſche Ho
jeriſche Stamm

GJn unjertrennter Ordnung.

Hojer J.
GdEr Groſſe genant/ Graff u Manngfeld Kah

ſer Heinrichs V. Feld-Nharſchall wider die
Gachſen. Jn der Gcehlacht vor Wolffsholtz

C von
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von SGraff Wiprecht dem jungern von Greutſch
mit einer Lantzen zu tode gerannt d. XI. Febr. ni5.
Hat von Kayſer Heinrichen zur Belehnung der
Lande in Sathſen Vertroſtung gehabt. Hat 2.
Sohne gehabt/ Hojern den 2. und Siegfrieden

den 1. (Gebhard auſſer dem Stamm.)
Ein junger Graff von Mannsfeld iſt in der
Schlacht bey Welphelsholtze gefangen welchen
Hertzog Lotharius zu Sachſen bey ſich behalten
und weil er ſich im Kriege wider die Wendiſchen
Furſten Premisle Nicloten und Lubemar gar
wohl bey dem Kayſer aehalten Anno 1127. zum
Herrn zu Patlyſt im Wenden/Lande gemacht
und ihm ein Stuek der Prignitz und der alten
Pritzauer und Wiltzen Wenden Vaterland ein
gethan und hat ihm zum Wapen geben eine flie
gende aekronte Gans im rothen Felde und auff
dem Helm eine Krone darinnen eine Gans ſte
hende und 2. rothe Adeler drey Kronen uber der
Gans haltende. (Mansf. Chr. Cap. 214.)

1. Siegfricd J.
Kommt mit ſeinem Vater Hojern dem Greſſen
umb in der Schlacht bey Welffelsholtze 1115.

24 Hojer U.
Der Sanfftmuthige genannt. Jſt Marggraff
Conrads zu Meiſſen Stathalter geweſt als er mit
Kabſer Conrad 3. und Konig Ludwigen zu Franck

reich wider die Saraeenen nach dem gelobten Lan
de gezegen A. 1146. Sein Gemghi Eliſabetn

Graf
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Graffin zu Siolberg gebieret ihm Hozern den

Dtütten.
Hojer ul.

Jſt auno 1171. (1173) mit Hertzog Heinrichen
dem Lewen nach Jeruſalem agezogen Er und ſein
Gemahl Bya Greffin von Arnsberg begaben Clo—
ſter Mannsfeld mit io. Hufen Landes und ſtat—
lichen Geld-Zinſen 1170. Er itirbt 219 und
liegt ſampt ſeinem Gemahl zu Cloeſter Manns—

feld welches Gr. Hojer und Audrewr der Bar
Marggraff zu Brandenburg geſtifft begraben.
Hat 3. Sohne gehabt Ulrichen den i. von wel—
chei der alte und Burckharden den i. von wel
chem der neue Mannsfeldiſche Stam entſprin
get. und einen Anonymum.

(1) Ulrich. J.
Anno i220. Hat mit ſeinem Bruder die Graff
ſchafft getheilet. Mit ſeinem Cemahl einer ge
behrnen Grafſin von Schwartzburg hat er aezeu
get 2. Sohne Herman den 1. und Burckhar
den

(2 Vide infra
(3) M. anonymus.

1) Herman l.
Graff Hermans des friedſamen Voter. Jft ge
ſtorben vor dem 240. Jahr. Seine S ohne ſind

geweſen Herman der 2. der Friedſame und deſſen
Bruder/ deren bier nur 2. geſetzt. Vid. Chron.
Mansf. Spant. f.az9 Ca (M.



(1 M. haben mit ihrem Bruder Gr. Herman
(2 M.die Graffſchafft verkaufft 1264. Chr.

Mansf. p. 447.

(z Herman lJ.
Iſt in groſſe Schuld und Beſchwerung gerathen
daruber das beſte Antheil der Herrſchafft und
Schloß Mannsfeld verkaufft und an die Herren
von Quecfurt (Burckharden den 8. und Burck
harden den 9. Gebruder) kommen. A. 1264. den
12. Febr. Hat erſtlich auff Mannsfeld gewohnet
darnach ſich auff ein erkaufft Gut in Thuringen
gewendet. Er hat keine mannliche Erben ſon
dern nur z. Tochter hinterlaſſen wie folget:

(e) N. Ein Fraulein.
Herrn Bartholds von Rabenswald eines Ban
nerherrn erſtes Gemahl.

(6) Eliſabeth.
Ebtißin zu Helffte.

Sophia.
Probſtin (al. Priorin) zu Helffte.

(2) Burckhard It.
Hat gelebt 1220. Er hat die Herrſchafft gar wio
der zuſammen gebracht und iſt geſtorben 1240.
Sein Gzemahl Gertrud ſeines Vaters Brudern
(Gr. Burckhards des 1.) Tochter gebieret ihm 3.
Sohne Ruprechten den 1. Heinrichen den 1. und

Buſſen denn.
(a) Ruprecht J.

Ertz-Biſchoff zu Magdeburg vorher Dechant,
unter 22. zum Ertz-Bichoff erwehlet 1260. Be

kriege



rrieget die Stadt Halle wegen der Jüden. Stirbt
1268.

(b) Heinrich J.
Hat gelebt 1278.

(c) Buſſe J.Sein Gemahl iſt geweſen eine Graffin zu Eiſen
berg. Zeuget ihm 2. Sohne Buſſen den 2. und
Ruprechten den 1.

1. Ruprecht II.
2. Buſſe JI.

Der letzte dieſes Stammes. Hat die Lehen uber
den Zehenden zu Hedersleben von Ertz-Biſchoff
Burckharten zu, Magdeburg Anno i1301. em
pfangen.

Neuer
Mannsfeldiſcher Stam

von Graff Burckhart dem J.
(2) Burckhard J.

ena Raff Hojers des II1. Sohn. Hat gelebt iße.
enrgo. 1210. Jſt geſtorben i2n3. Hat mit
ſeinem Gemahl Frau Eliſabeth von Schwartz
burg(mit welcher er das JungferKloſter zu Helff
te geſtifftet die im Kloſter Rodardendorff 1240.
geſtorben) gezeuget 2. Tochter Sophien und Ger
truden.

Gertrud.
Graff Burckhards des 2. (alii Graff Hermans)

Cz zu
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zu Manusfeld ihres Vaters Bruders Sohns

Gemaht 240.
Sorhia und Burckhard VI.

Sophia Geaff Burckhards zu Mannsfeld des 1.
Tochterſ Herrn Burckharien dem 6. Edlen
Heren zu Querſurt kurtz vor des Vaters tode ver
ehelichet vorden A. 1219. (226. vpaug. Querß.
Chron.)

Burckhard VI. ch
Burckhard der?. im Querfurtiſchen im Mannẽ
felbiſchen Stam̃ aber i die vorigen zweene Barck
harde alten Stamms nicht mitgerechnet) der erſte/

Edler Herr zu Querfurt der Burggraff zu Mag
deburg Graff u Mannsfeld und Hardeck ein

heochoerſtandiger Herr und zu Fried und Streit
ein gewundſchter Held/ hat ſick im Kriege zwiſchen
Kayſer Friderich dem 2. und Otten dem 4. wohl
gehalten ſeinen 2. maht gefangenen Ertz-Biſchoff
Albrecht zu Magdeburg loß gemacht Burg erhal
teniz 5. Brome gewonyen 12 9. Jſt wider die
Preuſſen gezonen 1232. Begabet das Kloſter zu
Rodardesdorff (ſo hernach gen Helffte verleget
worden) 1240. und 1244. Sein Gemahl So
phia Grafin von Mannsfeld gebieret ihm Burck
harden den g. Burckharden den 9. (von welchem

unten im Querfurtiſchen StammBaum )und 2.
Tochter Sophien und noch eine deren Nahme
vight zu finden.

2) Burckhard der NC
Vide ſupra.

3) Soa



3) Sophia.
Jſt eine zeitlang im Kloſter Rodardesdorff gewe
ſen hernach Graff Otten zu Ortenburg vermahlet
worden welcher izsi. noch gelebet.

4 NM. Ein Fraulein.
Herrn Albrechts von Arnſtein (ſo auch Graff ge
nant wird) Gemahl.

D Gurckhard III. ch
Der Eltere zum Unterſcheid Burckhards des 9.
des Jungern ſeines Bruders genant in der Fa-
milie der Graffen von Mannsfeld dieſes Nahmens
der 2. Burggraff zu Magdeburg in der Ordnung
der7. Graff zu Mannsfeld und Hardeck. Ein ſcho
ner und tugendhaffter Herr fuhrete in ſeinem Wa

pen den halben: ſchwartzen Adler im rothen Felde
von der Burggraffſchafft Magdeburg und in dem
andern Theildes Schildes die Querfurtiſchen Bal

gEeen roth und weiß wie der Burggraffſchafft Wa
pen noch heutiges Tages iſt. Kaufft nebenſt ſei—
nem Bruder Gr. Burckharden dem 9. die Graff

ſchafft Mannsfeld von Gr. Hermann Il. vor dritt-
halb tauſend Marck d. i. 160000. Rheiniſche
Gulden 1264.. Bauet auffm Hauſe Mannsſeld
1265. Bringt Hohnſtedt an ſich von Hojern von
Bornſtedt 1265. halt Hoff zu Roſenburg an der
Elbe hat nebenſt ſeinem Bruder und Sohnen Al

ſtedt vom Reich zu Lehen gehabt. Verkauffti272.
(1272. non concordat.) Vid. ſupra Burckh. II.
Gr. Burckharten zu Mannsfeld dem letzten das
Deorff Beſenſtedt c. Stirbt 1273. liegt zu Helffte.

C 4 Hat
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Hat 3. Ehegemahl nach einander aehabt. 1. Mech
thild Graffin von Schwartzb. 2. Ermgart. z. Oda
Graffin von Reinſtein. Hat hinterlaſſenz Soh—
ne,/ Burckharden den 0. Gebharten den 6. und
Gerharten den z. dazu eine Tochter mit Nahmen
Sophia.

(1. Vid. infra.
(2. Gebhart VI.

Edler Herr zu Querfurt und der 5. und letzte Burg

graff zu Magdeburg (hernach iſts an Sachſen
kommen ein jachzorniger Herr iſt in ſeintr Ju
gend an Hertzog Albrechts zu Brunſchwig Hofe
geweſen mit ſeinem Vetter Ertz. B. Ruprechten
gen Rom gezogen Hall helffen belagern 1264. thei
let mit ſeinem Bruder Burggraff Burckharten
und behalt er und ſein Bruder HerrGerhartQuer
furt alleine 1275. Fahet Marggraff Otten von
Brandenburg und halt ihn im Querfurtiſchen
Hofe zu Magdeb. gefangen 1278. Fallt 1284. auf
den ſtillen Freytag ine Eloſter Helffte ein und hau
ſet ubel da ſeiner Leute eilffe an den Schincken den
Tod gefreſſen. Wird bald drauff in dieſem Jahr
mit einem Steingeworffen daran er auch geſtor
ben. Jſt erſt i290. nach Helffte in ſein Erb-Be
arabniß kommen. Sein Gemahl Fr. Ermgart
Gr. von Schwartzburg ſtirbt im Cloſter Helffte
hat ihm z. Sohne gebohren Burckharten den 12.
Gebharten den 7. und Gebharten den 8. und eine
Tochter ſo nicht benahmet.

(J Burckhart XlI.
Hat gelebt umbs Jahr 1271. 1291. Ob er Welb

oder



StammBaum. Ar
oder Kinder gehabt findet man nicht. Stirbt
umbs Jahr 1294.

(2) Gebhart vn
Thumherr im hohen Stifft zu Vlaadeburg 1267
ovſt ein fleißiger Unterbandler aeweſen daß ſeinZater nachdem er s6. Jahr im Ungeweiheten gele

gen in ſein Erb-Begrabniß nach Helffte gelegt
worden.

(z) Gebhart Vil.
Hat Anno 1307. noch gelebt.

(4) M Lin Fraulein.
Jſt zu Helffte geiſtiich worden.

(3. Gerhart in.
Ein frommer ſtiller und eingezogener Herr 1270.2e.
Fuhret ein Wapen in einer Helffte die Querſurdi
ſchen Balcken in der andern eine Forell.. Jhm
und Gr Fridrichen von Beichlingen dem altern
wird die Kahſerliche Burg Allſtett verſetzt. 1292.
Sein Ehegemahl iſt geweſen Fr. Sophia von Ha
kenborn. Es ſcheinet daß er nicht Kinder gehabt.

(4. Sophia.
Abtißin zu Helffte 1291. wird ſehr gelobt dancket
ab wegen ſtetiges Hauptwehes und dienet den an

dern ſtirbt Epilepfia.

(J Burckhart X au.
Graff zu Mannsfeld und Hardeck Burggraff zu
Magdeburg (in der Zahl der 8.) genant Pater pa-
triæ, Defenſor populi und Angelus pacis, reſidirt
zu Mannsfeld und Roſenburg fuhret in Wapen
den RautenKrantz uber den Balcken. Ubergiebt

Cy ſeinen



42 Mannsfeldiſcher
ſeinen Brudern in der Theilung Querfurt und
benalt Manusfeld alleine. Kaufft Serburg von
Gr. Conraden von Weringrode. 1287. (Saltz
munde iſt umb dieſe Zeit Querfurdiſch) Thut eine
Walfart nach Rom izoo. Kaufft Bornſtedt von
Herrn Erichen von Gattersleben umb 425. Marck

ſo vormahls auch Mannsfeldiſch geweſen. 1301.
Stirbt i3ir. Mit ſeinem Gemahl Fr. Sophien
Gr. Heinrichs zu Wethvn Tochter zeuget er einen
Sohn Burckharden den in. und 2. Tochter Oda:
und Sophia.

(a) Vid. infra.
(G) Oda.

Herrn N. zu Hadmersleben Gemahl.

(5) Sophia.
Kloſter Jungfrau zu Helffte.

(JBurckhard XI. (vi.)
Hat ſich weil er vor der Theilung gebohren auch—
Edler Herr zu Querfurth und Burggraff zu Mag
deburg geſchrieben Ein weiſer anſehnlicher Herr
und groſſer Liebhaber der geiſtlichen und Gelar—
ten/ fuhret Krieg wider Biſchoff Albrechten zu
Halberſtadt und wird gefangen.iz i7. Hat He
dersleben vom Ertz-Stifft Magdeburg gekaufft
1320. Jtem. Bunsdorff Uphauſen und andere
Guter mehr an die Graffſchafft bracht. Jſt Bur
ger zu Magdeburg worden. 1325. Stirbt 1354.
oder kurtz hernach. Sein Gemahl Fr. Oda BGr.
Albrechts von Wernigroda Tochter 1307. gebie
Stihm 17. Kinder 12. Sohne und 5. Tochter

heiſſen
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heiſſen im der Ordnung wie folget: Volrath—
Bulſſe Gebhart i. Gebhart 2. Eſegfried 2. Otto
der 1 Albrecht i. Burckhatt ſ. Albiecht 2. der
zunger, Protz Friedrichn. Bruner GSophia
Agnes Luitgard und eine ungenante.

[1. Volrath. l.
Hat noch gelebtiz26.

[2. Buſſſe. Iil.
Anna 1337. noch im Leben.

13. Gebhart.1. (al Gerhart Dl.)
Gebhart im neuen Manntfeldiſchen Stam̃ der 1.
iſt geſtorben vor dem i336 Jahr.

[4. Vid. infra.
l5. Sigfried 1l.Hat nebenſt ſeinem Bruder Otten gekrieget mit

Biſchoff Albrecht zu Halberſtat und hat noch ge
lebt 1353. ſtirbt den i3 Martii Anno.

[6. Ottol.
Jſt vor dem Vater geſtorben.

[7. Albrecht J.
Thumherr zu Hildesheim hernach erwehlter und

non Papſt Clemens dem 6. wider Hertzog Al
brechten von Brunſchwig beſtetigter Biſchoff zu
Halberſtadt 1344. daruber die Graffſchafft in
groſſe Beſchwerung kommen. Jſt auch hernach
1366 zu Mersburg in zweyſpaltiger Wahl zum
Biſchoffe poſtuliret aber die folgende Nacht
 zs6. )geſtorben.

[8. Burckhard v.
G aff Biuckhard im Mannsf. Stam̃ dieſen

Nah
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Nahmens der 5. Barfuſſer Munch und Leſemei
ſter im Kloſter zu Aſchersleben hat allt ſeine Bru
der ohne Graff Gebharten den 3. uberlebt 1361.
und hat noch gelebtizs7. Von dieſem ſagt man
(vielleicht vhne Grund) daß er mit einer Graffin
von Gleichen das ausgeſtorbene Mannsfeldiſche
Geſchlecht fortgepflantzet habe.

[9. Albrecht 1.
Der Jungere genant iſt 4. 1361. geſtorben. Hat
aufe Schraplau gewohnet. Sein Gemahliiſt ge
weſen Frau Helena

J IO. Protz.
liix. Friderich J.

liz. Brune J. (oder Bruncke)
liz. Sophia.

Herrn Gebharts Edlen Herrn zu Querfurt die
ſes Nahmens des 17. Gemahl welcher das
Schloß und die Stadt Querfurt/ ſo verſetzt ge
weſen wider zur Herrſchafft bracht.

14. Agnes.
Einem Graſen von Stolberg (Heinrichen) ver
ehelichet hat gelebt. 1330.

l15. Luitgard.
Eptißin im Kloſter Helffte 1337.

l16. Oda.
Eptißin im Kloſter Helffte 1351.

[17. N. GEin Fraulein)
Deren Nahme nicht gemeldet wird.

(g. Geb



StammBaum. 45

(4. Vebhart II.
Ein ernſter und ſtrenger Herr verbrennet und
plundert Kloſter Sittichenbach laßt den Abt
lebendig hencken und reuchern 1362. Kompt dar
uber in Bann wird davon loß und nimpt die
Berggerichte bey Kayſ. Carl dem a. in die Lehen.
1364. Kaufft Schraplau wieder zur Grafffchafft
von Ertzb. Albrechten zu Magdeburg. 1371.
Jtem Alberſtadt von den Herrn von Hacke
born wird Konig Wentzels zu Bohmen und
ſeines Bruders Marggraff Siegmunden zu
Brandenburg geheimbder Rath 377 Macht
ein Bundnis mit den Landgraffen in Thurin—
gen uud Marggraffen zu Peiſſen ſtirbt 1382.
Sein Gemahl iſt geweſen Fr. Lutgard Herrn
Burckharts von Falckenſtein Tochter mit wel—
cher er gezeuget Albrecht den 3. Burckhart den
6. Gebhart den z. Buſſen den 4. Gunthern den
1. Hojern den 4. und ein Fraulein derer Nah
me nicht bekant.

(Conrad auſſer dem Stami)
A.i380. Sein Gemahl Adela.

(Diepolt auſſer dem Stam̃.)
A. 1380. Sein Gemahl Katharina.

(Helper auſſer dem Stam̃)
A. 1380. Sein Gemahl Margarita.

(1) Albrecht lII.
A. 1363. Kompt im Hildesheimiſchen Kriege
in der Schlacht umb. 1367.

VBurck



(2) Burckhart Vi.
Geſtorben 1379. Sein Gemahi Fr Agnes Hat
eine Tochter gezeuget mit Nahmen Mechth d.

Mechthild
Graff Gunthers von Kerernburg des letzten
(1385) dieſes Stammes Gemahl.

(3) Gebhart ll.
Sein Gemahl Fr. Mechthild.

(4) Vide infra.
(5) Gunther J.

Der Wunderer hat mit ſeinem Bruder Buſſen
den Arnſtein mit dem Stettlein Schnackeroda ec.
vom Graffen zu Reinſtein gekaufft 1327. Hat
lieber gehoret eine Trummel im Felde denn en
nen Tantz.

cs) Hojer. w.
Hat gelebt 1374. und 1395.

(7) M. (Ein Fraulein)Graff Dieterichs von Hobenſtein Gemahl.

(4O Buſſe lV.
Richtet ein Bundnis auff mit Landgraff Balt
haſar in Thuringen 13 83- Hilfft den Landfrieden
mit den benachtbarten Potentaten auffrichten
1385 Sein Gemahl Agnes Hertzog Magnus
zu Brunſchwig Tochter Gr. Erichs zu HojaWid
we gebieret ihm Gebharden den 4. Buſſen den j.
Gunthern den 2. Albrecht den 4. Volraden den
2, und eine Tochter Annen.

(a. Geb



(J. Gebhard 1V.
Thumherr zu Magdeburg.

(2. Buſſe V.
Stirbt anno 1460. (1486) iu ſeiner Zeit (1a3o)
iſt Falckenſtein den Grafen zu Mannsfeld ver
ſetzt geweſen.

l—
(4 Vide infra.
Jàu(6 Anna.

Graff N. von Gleichen Gemahl.

(z. Gunther ll.
Verkaufft! Hatzkerode denen von Nucksleben
1398. (Morungen von den Grafen von Hohen

ſtein an die Gr. von Mannsfeld kommen 1408.)
IJſt in groſſen Gnaden bey Ertzb. Gunthern zu
Magdeburg. Nimmt Graff Bernharden von

Anhalt gefangen 1411. Stirbt 1412. Sein
Gemahl Eliſabeth Grafin von Lindau gebieret
ihm Gr. Gebharden den 5. Buſſen den 6. Do
xotheen und Eliſabeth.

1) Vid.infra.
2) Bulſſe VI.

Jſt zu Venedig geweſen 1421. da ihm der Rath
einen ſchonen Hengſt mit guldenen Zeug ſilber,
nen Hufeiſen und guldener Nageln geſchencket.
Zeucht nach S. Jaeob in Portugall mit einer
Commendation-Schrifft Bapſt Martini.
1423

5uo—5
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z) Dorothea.

Des Hertzogen von Hoiſtein Gemahl.

4) Eliſabeth.
gurſt Albiechts- des Hinckenden Ge
muhl.

1) Gebhard V.
Ein hochoerſtan?iger Herr doch eines ſanfftmu
thigen Geißts cen Liebhaber des Friedens und ein
Fe:ad aller Leichtfertigkeit. Hat die durch Graff
Wona:k verſetzte Burg Arnſtein voroos. fl. wie
der zu ſich Zeloſet. (Zu ſeiner Zeit ſind Schanders

lebea und Hoyme von Graff Bernd von Anhalt
den Graſſſen zu Mannsfeld fur achthalb 1000 fl.

verſetzt geweſen. Jſt geſtorben am Tage Jacobi
1438. (Mannsf. Chron. 1441.) Sein Gemahl
iſt Graff Volraths Schweſter geweſen (alii: eine
Graffin von Gleichen) hat einen Sohn hinterlaſ
ſen Gebharden den VI. und 2. Tochter Doro
theen und Eliſabeth.

a. Dorothea.
a. Eliſabeth.

Graff Bernharts von Gleichen (Chron. Mansf.
von Reinſtein) Gemahl.

Gebhart Vl.
Graff zu Mannsfelo Edier Herr zu Heldrungen
hat Friedeburg und Saltz runde mit allen Zube
horunaen Berqwerck Schonſen, Zinſen Ren
ten/ Boden Oberboden Gerichten u. ſ. w. immaſ
ſen ſolches von Graff Volraden vom Ertz-Stiffte
Wiagdeburg A. 1442. an die Herrſchafft Manns

feld



feld vor 2000. Schock alter Meiſfenſcher Groſchen
gekaufft inne gehabt. Hat Heldrungen von ſei
nem Stieffſohn Graff Hanſen von Hohenſtein
deſſen Mutterer zur Ehe genommen) 1484.
Schioß Seeburs erbauet Friedeburg und Born
ſtadt eingeloſet/ 1453. Zorbig Bitterfeld und
Grafen Havnichen vor 400o. fl. gekaufft 1471.
Geheimbder Rath des Stiffts Magdeburg gewe
ſen. Der Ertz-Biſchoff belehnet ihn und ſeine
Vettern mit Eißleben und Hedtſtadt c. 1480.
Jſt geſtorben den 20. Sept. 1492. Sein GemahlFr. Adelheit Grafin zu Oldenburg Konigs Ehri

ſtian in Dennemarck Schweſter hat ihm geboh
ren einen Sohn Philips 1. und drey Tochter ga
tharina Margaretha und eine ungenannte.

a. M. (Ein Fraulein.)
Hat einen von Weida zur Ehe gehabt.

b. Katharina.
Stirbt unverheyrathet 1454. (al. 1484.)

c. Philips J.Starb jung am Tage Viti 1476.
d. Margaretha.

1. Graff Ernſts des 1. zu Mannsfeld 2. Graff
Heinrichs zu Wied Gemahl.

(5 Volrath II.
Bekommt Heckſtedt ſo vorhin Halberſtadtiſch
veweſen von den Marggraffen zu Meiſfen die es
gewonnen nebenſt der Burg vor pooo. Gulden
und laſſet ſich und ſeinen Vettern huldigen 1439.
Vertragt die· Hertzogen zu Sachſen mit der Stadt

D Magde—
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Magdeburg 1440. Kaufft mit ſeinen Vettern
Friedeburg Saltzmunde und weltliche Herrſchafft

des Cioſters Gerbſtedt &c. vom Ertſtifft Magde
burg vor 4000. Schock alter Meißniſcher Gro
ſchen d.i. vor ioroo. Thaler 1442. Stirbt
1450. Sein erſt Gemahlwar Frau Anna Gra
fin von Gleichen. Die andere Fran Margaretha
Hertzogin von Saga (al. Grafin von Sayn.) Die
3. Frau Margaretha Hertzogin von Lauenburg.
Seine Kinder ſind Graff Buſſo der 7. Volrath
der 3. Margaretha Hedwig Mechthild.

(r) Buſſo Vu.
Starb auff dem Hauſe Arnſtein Mitwoch nach
Lamperti i461. (al. 460.) Sein Gemahl watr
Frau Katharina gebohrne Grafin von Schwartz
burg.

(2) Volrath lu.
Jſt zu Mersburg geſtorben den 28. Novembr. A.
1499. Sein Gemahl Frau Margaretha Graff
Hanſen zu Hohenſtein Tochter gebieret ihm 2.
Tochter Ameley und Adelheit.

(a Ameley
Oder Amabilia, Graff Gunthers zu Schwartz
burg Gemahl.

(S Adelheit.Graff Adolphen von Naſſau verlobt aber vor dem

Beylager geſtorben am Tage Vii 1483.

(5) Margaretha.
Graff Johann von Beichlingen Gemahl.

G) Hed
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(4) Hegwig.Herrn Heinrich Reuſſens von Plauen zu Ezera

Gemahl. Empfahet nebenſt ihren Senoeſlern
MannvLehen von den Furſten zu Sachſen.

(5) Mechthild.
Graff Heinrichs zu Stollberg Herrn zu Werni
geroda Gemahl. Stirbt 1469.

(4. Albrecht JV.
Hat die Erb-Huldigung in Querfurt angenom
men 1396. Wohnet dem Magdeburgiſchen Krie—
ge bey nebenſt Graf Volrathen und Gr. Gunthern
1405. Hilfft Maragraff Friedrichen zu Meiſſen
mit ſeinem Bruder Wilhelm vertragen zu Naum—
burg 1409. Stirrt i416. Sein Gemahl Frau
Eliſabeth (al. Margaretha) Furſtin von Anvalt,
hat ihm gebohren Graff Hojern den y. Gunthern
den z. und Dorotheen.

i. Vide paulo infra.
2. Hoſer v.

ThumHerr zu Halberſtadt.

z. Dorothea.Adolphs des ViII. Graffen zu Holſtein und Her
zogs zu Schleßwig Gemahl.

J. Gunther III.
Kaufft nebenſt ſeinen Vettern Wippra 1440?
von Herrn. Brunen zu Querfurt vor 6ooo. hül
den. Jtem Artern Wockſtedt Gehoven &e.
von demſelben 1449. daruber ſie Ertz- Biſchoff
Fridrich zu Magdeburg belehnet. Hat dem Rath

De zu



zu Eißleben auff go. Jahr lang für oo. Rheini
ſche Goldgulden verpfandet 1454. Seinen drit
ten Theil der Graffſchafft haben Graff Volrath
und Gr. Gebhart pfandweiſe innen gehabt vor
1750. Gulden. Stirbt 1475. (al. 1472.) Gein
erſt Gemahl iſt geweſen Frau Margaretha (al.
Anna) Graff Ernſts von Hohenſtein Tochter mit
welcher er gezeuget 2. Sohne Albrecht den 5 und
Ernſt deni. die andere Frau Margaretha (al. Ka
tharina) Graff Georgen von Henneberg Tochtetr
die ihm gebohren einen Sohn Georgen den 1.
und zwo Tochter Sophia und Eliſabeth.

3 Vide infra.

z) Georg J.
ThumWHerr zu Paris.

4) Sophia.
5) Eliſabeth.Furſt Albrechts des 3. zu Anhalt Gemahl.

1) Ernſt 1.
Stirbt 1486. (Chron. Mansf.) al. d. Gregori
1487. Sein Gemahl Frau Margaretha Graff
Gebharts des 6. von Mannsfeld Tochter hat ihm
gebohren Graff Albrecht den 6. Gebhart den J.
Volrath den 4. Albrecht den 7. und eine Tochter
Mecſhthild.

(a) Albrecht VI.
Stirbt den 17. Januarii 1485. in der Kindheit.

(b) Vid. infra.
(c) Volrath 1v.

Jſt
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IJſt zench geſtorben 1478. (al. 1487.)

(q) Albrecht VII. Vid. infra.
(e) Mechthild.

Mittelortiſche Linie.
(b) Gebhart Vvul.

Eſidirt zu Seeburg wird ſeiner HerrſchafftLwegen Schulden ac eine Zeitlang entſetzet

und reſtituiret vs44. Stirbt den 13. Sopt. (al. i.
Octobr.) i558. ſeines Alters im o. Jahr. GSein
Gemahl Frau Margaretha Graff Wolffs von
Gleichen Tochter (welcher zu Seeburg den:. Aug.

1755. geſtorben hat ihm gebohren 9. Kinder:Magdalena Jobſt den 1. Agneſe Albrecht deng.

Georgen den . Margaretha Anna Chriſtoffen
den . und Dorotheen.

1. Jiagdalena.
Graff Sigmunds von der Lippe Gemahl.

2. Jobſt J.“Einweiſer/verſtandiger holdſeliger Herr iſt in dem
Kriege des Kayſers wider den Konig in Franck,
reich fur Vaſan kranck worden und zu Aſt in Sa
phoyen geſtorben auch daſelbſt begraben 1536.

z. Agnes.
Graff Wolffs des 1. zu Barby Gemahl geboh
ren den 25. Martii ug ui. Hat Beylager gehalten
1525. Geſtorben 1558. 12. Sept. ætatis 47.

4. Albrecht VIII.
5. Georg lI.

Dz3 Jſt

m



Jſt zu Seeburg geſtorben 12. Julii 1546. in der
Jugend. 6. Margaretha.
Graſf Reinharts von Jienburg Gemahl. Stirbt
1573. zu Kloſter Mannsfeld begraben.

7. Anna.
Graff Moritz Schlicken Graffen zu Paſſau Ge
mahl.

g. Vid infra.
9. Dorothea.

Ein Gemahl i. Hans Sehencken von Tauten—
berge. 2. Graff Wolff Siegmunds von Glei
chen. 3. Burggraff Siegmunds von Kirchberg
M. Aprili t;5,. Stirbt 1560.

gchraplauiſche Vinie.
8. Chriſtoff ni.

Fſt aebohren den 11. Sept. 1520. Reſidirt zu
Schraplau. Stubt den 20. Auguſti i551.)

Coder wie andere ſetzen den 29. Augzuſti i592.
Sein Gemahl Frau Ameley Graff Heinrichs
von Schwartzburg Tochter gebieret ihm 14.
Kinder nemlich Hans Albrechten Hanſen den 2.
Woiffen den 2. Albrechten den 10. Heinrichen
den 2. Wilhelmen den2. Margarethen Ernſten
den 5. Marien Gebharten den 9. Katharinen
Annen Gotthelff Wilhelm und Annen Sybil

 Hans
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G. Hans Albrecht.

Jſt gebohren i551. geſtorben in ſeiner Kindheit.

E Hans II.
Gebohren 1552. (al. 1551.)) und noch im ſelbigen
Jahre wieder verſtorben.

(z3 Wolff II.
Gebohren 1553. geſtorben in der Kindheit.

G Albrecht X.
Gebohren und geſtorben 1553.

G Heinrich II.
Gebohren 1554. geſtorben 1602. den5. Aprilis.

(6 Wilhelm II.
Eiu Zwilling mit dem vorigen gebohren 1554. ge
ſtorben i615. der letzte der Mittelortiſchen Linie.

(7 Margaretha.
Gebohren i556. geſtorben an der Peſt 7. No-
vembr. iy6s. zu Kloſter Mannsfeld begraben.

G Ernſt der v.
Gebohren 1557. geſtorben 7. Novembr. 1566. (al.
1572.) zu Kloſter Mannsfeld begraben.

(ↄMaria.Gebohren und geſtorben i1558.

(o Gebhart Ix.
Gebohren und geſtorben 29. Auguſti 1559.

(ar Katharina.
Gebohren 1562. geſtorben 7. Dec. 1625.

(12. Anna.Heinrichs des Mitlern Reuſſen Gemahl iſt ge-
bohreni563.

Da4 (1z Gott
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Gz Gotthelff Wilhelm.

Stirbt den 20. Martiing94.
(14. Agnes Spbilla.

Graff Davids zu Mannsfeld Gemahl gebohrem
1567. geſtorben 1613.

Kinterortiſche Winie.
(ch Albrecht: VII.

Eð Ebohren 1480. fuhret die Lutheriſche Lehre
vein nebenſt ſeinem Bruder Graff Gebhar
ten dem 7. umbs Jahr 1325. Unterſchreibt die
Augſp. Confeßion erſtes drucks 15 30. Hat die
Neuſtadt Eißleben und die Kirche St. Annen
fammt dem Auguſtiner Kloſter daſelbſt zu bauen
angefangen. 1500. Stillet den Bauren-Auff—
ruhr 1525. Stehet im Schmalkaldiſchen Kriege.
Churfurſt Johann Friedrichen zu Sachſen bey/
nimpt Eißleben Bornſtadt Alſtadt Ermsle
ben das Ampt Arnſtein ac. ein zeucht wider Her
zog Erich von Brunſchwig und ſchlagt ihn bey
der Drachenburg wird vom Kayſer aller Rega—
lien entſetzt i147. Defendiret Magdreburg in der
Belagerung ig ſr. kompt wieder zu ſeinen Erblan
den 1552. Stirbt 5. Martii 1560. auff der neuen
Hutten uber Salfeld liegt zu Mannsfeld in der
Thal-Kirchen begraben. Sein Gemahl Frau
Anna Graff Ernſts von Hohenſtein Tochter hat
ihm gebohren i5. Kinder Annen Wolrath den 5.
Eaſpar den J. Katharinen Eſther Albrecht den9.

Han
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Hanſen den:. Wolffen deni. Agnes Martha/
Sara Sybilla Suſanna Carl den 1. Mar
garetha.

Anna.
raff Philips von Naſſau Weilburg Gemahl.

2) Volrath V.Gebohren 1520. fuhret Krieg wider Hertzog

Heinrichen zu Brunſchwig iy52. Zeucht inFranck
reich i569. Stirbt zu Straßburg z0. Dec. 1575.
Sein Gemahl Fr. Barbara Heinrich Reuſſen
von Piauen und Fr. Amelegen einer Tochter Gr.
Frnſta des 2. zu Mannsfeld Tochter mit welcher
er Beylager gehalten 22. Nov. i56. hat ihm ge
bohren o9. Kinder Caſparn den 2. Hanß Ernſten
denz. Sara Gottfrieden Albrechten den 11.
Rebecca Salome David Friedrichen den 2. und
noch einen Anonymum.

a) Caſpar II.
Stirbt 1596. ohne Erben. Sein Gemahliiſt ge
weſen Sophia Fr. von Tautenburg.

by Hans Ernſt 11.Stirbt in der Kindheit.

c) Sara.Graff Ludwig Georgen von Stolberg Gemahl
gebohren 1563.

d) Gottfried.
Stirbt in der Kindheit 1571. (al. 1568.).

e) Albrecht Xl.
Stirbt zu Andorff.

f) Re
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k) Rebecca Salome.

Starb in der Kindheit.
g) David.

Gebohren 1571. Stirbt 1627. (al. 1629.) hat 2.
Gemahlinnen gehabt (1) Fr. Agnes Syphilla
Graff Chriſtoffs des 2 zu Mannsfeld Tochter
1602. (2) Fr. Juliana gebohrne Reußin von
Plauen 1614. Seine Kinder ſind Barbara Mag
dalena und Volrath Heinrich.

1. Barbara Magdalena.
Gebohren 1618 12. Januar. Ein Gemahl 1.
Graff Johann Georgen des 4. zu Mannsfeld. 1.
Nov. 1637. 2. Antonu Herrn von Werthern
1654. 3. Georg Andreas Schwaben Freyherrn
von Liechtenberg 1680. 4. Georg Albrechts Graf
fen zu Mannsfeld M. Aug. 1696. war ſehr gott
furchtigt und eine milde Wolthaterin gegen die
Armen. Starb zur Holtzelle 1696. in Weih
nachten. Zu Eißleben in St. Andr. Kirche be
graben.

2. Volrath Heinrich.
Gebohren und geſtorben 1621.

h) Friederich III.
Jſt geblieben im Treſten bey Veltzheim 1592.

i) Anonymus.
3) Caſpar 1.

Stirbt auffm Zuge wieder den Turcken 26. Oct.
1c42. Sein Gemahl Fr. Agnes von Wied gebie
ret ihm eine einige Tochter Annen.

An
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Anna.

Graff Ludwigs von Eberſtein und Neugart Ge—
mahl i564.

4 Katharina.
Graff Hans Georgen des J. zu Mannsfeld Ge—

mahl.

5 Eſther.
6) Albrecht R.Stirbt unverheyrathet.

7) Hans J.
Reſidirt zu Rotenburg. Wird darinnen vom Ertz
Biſchoff Sigmund zu Magdeburg bekrieget und
gefangen 1566. Stirbt zu Halle 3. Martii 1567.
Hat zwo Gemahlinnen gehabt: die erſte Frau
Dorothea Hertzogs Barnimi des XI. in Pommern
Tochter 1555. welche ſtarb 1558. den 4. Junii die
andere F. Margaretha Hertzogs Erichs zu Brun
ſchwig und Luneburg Tochter i559. 14. Auguſti.
welche den Anfang gemacht die Neuſtadter Kirche—
zu Eißleben von Grund aus langer und weiter zu
bauen 1563 Sie ſtarb im Octobri 1596. Mit
der erſten hat er gezeuget 2. Kinder Annen und
Albrechten den 12. Mit der andern ſechſe nem—

lich Hans Georgen den 3. Ernſt den 6. Anna
Sophien Friedrich Chriſtoffen Eliſabeth und
Marien.

(1) Anna.
Graff julii Wolffgangs von Barby Gemahl

(ahi Graff Wolffs des i. zu Barby ander Ge-

mahl)
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1575.
(2) Albrecht XiI.

Gebohren iß57. Geſtorben 6. Febr. 1566. im 9.
Jahr ſeines alters.

(3) Hans Georg IlI.
Stirbt 1560.

(4) Ernſt VI.
Herr der Herrſchafft Heſenputtlingen unterm
Hertzog von Lothringen Gebohren 28. Julii 1561.
zu Rotenburg. Zeucht nach Jehna auff die Uni
ve. ſitat t57.. Wird Kector Magnificus daſelbſt
1575. und halt eine Oratio n de Henrico Aucupe.
Diſpudirt in Jure, und legt ſich auffs ſtudium
hiſtoricum und Juridicum. Erlangt 2. Canoni-
cat zu Colln und Straßburg und wird ihm ein
Biſthum verſorochen wenn er Catholiſch werden
wolte ſo er aber abgeſchlagen iz82. Hat dieſes
Jahr auffm ReichsTag zu Augſpurg der Mañe
feldiſchen Sachen halber zwey mal Audien?z.
Wird Konig Friedrichs des:. in Dennemarck
vornehmſter Rath 1586 Kayſers Matthia Rath
1709. verrichtet wichtige Legationes. Ver—
tragt Pfaltz zwey Brucken und Naſſau Sar
bruck theils 1603. Jtem die Witgenſteiniſchen
und Leiningiſchen Handel 1604. Stirbt zu Her
gisdorff unter der Tractation mit Graff Davi
den von Mannsfeld 16o9. Lieat zu Eißleben in
St. Annen Kirchen begraben. Sein erſt Gemahl
iſt geweſefen Fr. Juliana Wildgraffin zu Daun

mit
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mi. welcher er 4. Kinder gezeuget Johunn Tho
mas Juliana Margaretha Johanna Maria.
Die andere Frau Anna Spbilla Herrn Carls
von Wartenberg Tochter.

a. Johann Thomas.
Gebohren 1590. 24. Januarii, geſtorben bald
drauff y. Febr.

b. Juliana.
Graff Johann des jungern Rheingraffen Ge—
mahl. Gebohreniggi. 5. Aprilis.

c. Margaretha.
Graff Johann Georgen Rheingraffen Gemahl
gebohren 1y92. Menſe Auguſto.

d. Johanna Maria.Gebohren 17. Sept. i595. geſtorben den 13. No-

vembr. ſelbiges Jahres.

(J Anna Sophia.Graff Herman Adolphs von Solms Gemahl
gebohren 1562. Stirbt 1601.

(G) Friederich Chriſtoff (Surdus)
Gebohren 4. Febr. 1564. zu Jehna ſtudirt. 1575.

Stirbt 1631. Sein Gemahl Fr. Agnes Graff
Wolffen von Eberſtein Tochter gebieret ihm 4.
Kinder: Ernſt Ludwigen Marien Sphillen
Chriſtian Friedrichen und Johann Albrechien.

(æ Ernſt Ludwig.
Gebohren 6. Junii iss5. Jſt Kector Magnificus;
zu Jehna und zeucht in Krieg unterm Konio int
Schweden als Obr. Wachmeiſter 622. Er
ſtirbt s. gprilisza. Sein Geunhhl iſt geweſer Fr.

Avnes
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Agnes Herrn Heinrich Reuſſen von Plauen
Tochter die ihm gebohrenz. Kinder Chriſtoff
Heinrichen Johann Ernſten denz. und Agnes

Magdalenen.
1. Chriſtoff Heinrich.

Gebohren 16 Januar. ibe g. Geſtorben 29. Aug.

1637.
2. Johann Ernſt iſ.

Stirbt in der Kindheit 1631. 28. Junii.

z. Agnes Magdalena.
Stirbt unverheyrathet.

(3 Maria Spbilla.Herrn Johann Heinrichs Herrn von Schon
burg Gemahl gebohren 3. Julii 16os. geſtorben
1642.

(JChriſtian Friederich.
Gebohren den 18. Octobr. 1615. Erzogen an der
Herren Reuſſen Hoffe. War Fendrich unterm
Konige in Schweden. Reſidirte zu Hedersleben.
Starb. 1666. 20. Decembr Mit ihm iſt die Hin—
terortiſche Lienie ausgeſtorben. Sein Gemahil
war Fr. Maria Eliſabeth Graffin von der Lippe
mit welcher er keine Kinder gezeuget.

 Johann Albrecht.
Ein Zwilling vorigen gebohren 13. Oct.

J

1615. Jſt im Sturm an einer Schantze bey
u

J

1

Nordlingen geblieben als Cornet (al. Rittmei
ſter)1634.

(7] Eli



(7 Elijabeth.
Vertz. Joh. Ernſts zu Sachſen Gemahl. Stirbt

1596.
(8) Maria.

Jſt nach des Vaters Tobe jung worden wLand
JGraff Ludwigs zu Heſſen 2. Graff Philipſen des

4. zu Mannsfeld Gemahl.

Zeucht mit Kayſ. Carlen dem5. wieder den Konig

in Franckreich zu Felde i44 kommt umb im
Schmalkaldifchen Kriege zu Stutgard 1546.

9) Agnes.
10) Martha.

Graff Hans Hojers des 2. zu Mannsfeld Ge
mahl. Halt Beblager ig56. Stirbt 1585.

11) Sara.
Graff Hans Ernſts des J zu Mannsfeld Ge
mahl. Halt Beylager 1555. Stirbt 9. Maii iy77.

12) Sphbilla—
13) Suſanna.Graff Ludwigs von Oettingen Gemahl halt

Bevlager 1562. 26. Autzuſti. Stirbt 8 Sept

1565. J14) Carlt.Rittmeiſter. Stirbt 17. Febr.i594. in Eißleben.

Get
Sein Gemahl war Fr. Margaretha Graffin von

Vor—



WMorderortiſche Cinie.
2) Albrecht V.

Ze Jirbtz. Dec. 1484. Sein Gemahl Fr. Sukc ſanna Graffin von Bickenbach hat ihm ge

bohren Gunthern den 4. Ernſten den 2. Holern
den 6. und zwo Fraulein Annen und Eliſabeth.

(J. Gunther Iv.
Zeucht zum heil. Grabe i07. Stirbt 5. Julii 1526.
Sein Gemahl iſt geweſen Fr. Agnes Graffin von
Bleichen das ſchone Fraulein genant.

(2. Vid. infra.
(z. Hojer vI.

Kavyſer Carls des 5. geheimbder Rath. Erlangt
bey Kayſ. Maximilian dem i. die Freyheit daß
alle Graffen zu Mannsfeld ſich, Wohlgebohrne
ſchreiben und mit roten Wachs fiegeln mogen.
1512. Halt feſt uber der Catholiſchen Religion.
Stirbt 9. Januar. 1540. zu Eißleben in St. andr.
Kirche begraben.

(4. Anna.
KloſterJungfrau zu Eißleben. Stirbt 1495.
(alii. Im Cloſter Dandorff liegt zu Gerbſtadt
degraben.)

rrv

Kloſter-Jungfrau zu Eißleben. Stirbt 21.
Octobr.ia49j.

G.
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ſFerni ſt 2*(2. Cuui II.

Hat Heldrungen weiter ausgebauet und befeſti—
get 1519. Halt feſt an der Catholiſchen Reugion.
Stirbt i532. Menſe Majo. Sein erſt Gemahl
Frau Barbara Herrn Brunen des XI. zu Quer
furt Tochter hat ihm 9. Kinder gebohren: Ka—
tharina Philips den 2. Chriſtoff denin. Agnes
Rarbara Ameley Margaretha. Mit der an—
dern Gemahlin Frau Dorotheen Graffin von
Solms die er 1512. geehlichet und welche 1578.
den 8. Junii auffn Hauſe Mannsfeld verſtorben/
und zu Eißleben begraben hat er gezeugetiz. Kin—

der: Maria Hans Georgen denn. Aana-Peter
Ernſten den 1. Apollonia Hans Hoſern den t.
Eliſabeth Hans Albrechten den 1. Hans Geb
harten Hans Hojern den 2. Dorotheen Hins
Ulrichen den i. und Hans Ernſten den 1. Sind
zuſammen 22. Kinder.

1. Katharina—
Herzog Philipſen von Brunſchwig und Gru

benhagen Gemahl gebohren 1501. Hat mit ihm
5. Sohne und eine Tochter gezeuget. Jſt geſtor-
ben 1535.

Bornſtedtiſche Linie.

Stathalter des ErtzStiffts Magdeb. iſt gebohen
rzoz. Wird Kayſer Carl des 5. oberſter Kamme

E ter.
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rer Hat das Schloß Bornſtedt erneuert. Halts
mit der Catholiſchen Religion. Stirbt zu Born
ſtedt 9. Junii 1546. Sein Gemahl war Fr. Ame
ley Graff Hugen von Leißnick Tochter und Herm
Ernſt von Schonburg hinterlaſſene Widwe ſo
Aenſe Febr. 1569. geſtorben. Hat ihm 4. Kin—
der gebohren: Hugen Barbara Ameley und
Brunen den 2.

a. Huge.
Gebohren 1536. Wird von Juſt Haken zu

Sundershauſen gefangen 1550. Stirbt den 16.
Januarii (Junii) 1558.

b. Barbara.
Deecanußin zu Gandersheim gebohren 1540. den
22. Maji.

c. Ameley.
Canonißin zu Gandershelm.

d. Brune 11.
Gebohren den 17. Novembr. 1545. Reſidirt zu
Bornſtedt. Stirbt 14. April. 1615. Sein Ge
mahl Fr. Chriſtina Graffin zu Barby 27. Maji
1571. eine rechte Landes-Mutter ſtirbt zu Born
ſtedt 9. April. hor. 5. veſperr. zu Eißleben in S.
Andreas Kirchen vorm Altar begraben. Hat ih
rem Herrn gebohren eilff Kinder heiſſen in der
Ordnung wie folget: Philip der 4. Agnes Frie
derich der 3. Wolff der 2. Brune der;. Jobſt
derz. Eliſabeth Anna Joachim Friederich Chri
ſtina und Philips der 5.

N Phi



1) Philips IV.
Gebohren 1572. geſtorben 1584.

2) Agnes.
Deeanißin zu Gandersheim gebohren 1573. ſtirbt
6. April. 1647. zu Eißleben in S. Andr. Kirchen
begraben.

z) Friederich iII.
Gebohren 1574. Kommt umb im Straßburgiſchen
Kriege 17. Decembr. ig92.

4) Wolff in.Gebohren 1575. Jſt erſtlich Churfurſtl. Sachſi-
ſcher Stathalter geweſen nachgehends Kayſer
licher Cammerer FeldMarſchall und Commen
dant in Raab worden und hat ſich zur Cathol.
Religion bekant. Nimmt als verordneter Stat—
halter des Ertz-Stiffts Magdeburg auff der Mo—
ritzburg zu Halle ſeine Reſidentz 1630o. Stirbt 5.

Asji iö3z8. Sein Gemahl Fr. Sophia Schen—
ckin von Prießnitz und Tautenberg hat ihm geboh
ren 6. Kinder: Sophien Agneſen Chriſtinen
Eliſabeth Brunen den 4. Burckharten den 7.
Carl Adam und ein Fraulein ſo todt gebohren.

A. Sophia Agnes.
Gebohren is i9. (al. 1620.) 14 Novembr. Furſt
Mazimilians von Dietrichſtein Gemahl. Halt
Beylager 1640. Stirbt 1677. 12. Januatii.

B. Chriſtina Eüſabeth.Graff Johann Frantzen Trautſohn Falcken

ſtein Gemahl.

E 2 C. Bru
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C. Brune IV.

Hat die NothTauffe bekommen gebohren und
geſtorben 1623.

D. Burckhart Vil.
Gebohren 1627. geſtorben 1628. 11. Febr.

k. Carl Adam
Graff zu Mannsfeld Edler Herr zu Heldrungen
Friedeburg Seeburg und Schraplau Herr zu
Schluckenau und Hainsbach iſt gebohren 1629.
Stirbt zuHornburg im Bremiſchen an Blattern
20. Maji (al. 17. Novembr.) 1662. Sein Ge
mahl iſt geweſen Fr. Maria Therena Jgnatia von
Ditrichſtein welche geſtorben zu Schluckenau 26.

Januar. 1658. ohne Kinder.
F. MN. Ein Fraulein.

So todt auff die Welt gebohren.

5) Brune liI.
Gebohreni56. 13. Sept. Begiebt ſich zur Cathol.
Religion. Wird Kayſerl. Cammerer und Ober
Stallmeiſter wohnet dem Kayſ. Beylager bey
1621. Stirbt im Sept. 16 44. Sein erſt Gemahl
iſt geweſen Frau Maria Manriquerz de Lara aus
Spanien mit welcher er eine einige Tochter Aa-
tia Franciſca gezeuget. Die andere Gemahlin
Frau Maria Magdalena gebohrne Graffin von
Thoringen der Rom. Kayſerin OberHofmeiſte
ſterin welche ihm gebohrtn 4. Kinder: Franciſca,
Vrantz Maximilian Heihich Frantzen und Frantz
Bruno.

(a Ma
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(a Maria Franciſca.

Mit der erſten Gemahlin erzeuget. Stirbt in der

Kindheit.
(b Franciſca.

Graff Johann Achaz von Loſenſtein Kayſerlichen
Ober-Stallmeiſters Gemahl. Jſt vor einigen
Jahren geſtorben.

(c Frantz Maximilian.
Gebohren 22. Nov. 1639. Herr der Herrſchaff
ten Dobrſchitz Neuhauß und Arnſtein/ Rom.
Kayſ. Majeſtat wircklicher geheimer Rath Leib—
Guardi Hartſchierer Hauptmann Ritter des
guldenen Vlies 1681. Nimmt die Herrſchafft
Friedeburg wieder in Beſitz 1667. Stirbt 12. (22)
Sseptembr.is92. Mit ſeinem Gemahl Fr. Maria
Anna Eliſabeth Graffin von Harrach 25. Nov.
1663. hat er gezeuget 8. Kinder: Frantz Joſeph
einen todtgebohrnen Sohn Marien Margare—
then Frantz Hojern Heinrich Frantzen den 2.

Maariag Claudia Carl den IV. und Maria Anna.
I. Frantz Joſeph.Frantz Joſeph Wentzel iſt gebohren 1666. 23.

Sept. geſtorben 1667.
li. Ein todtgebohrner Sohn.

27. April. 1668.
111. Maria Margaretha.

Maria Margaretha Franciſca, gebohren i5. Julii
1669. geſtorben 1672.

jv. Frantz Hojer.
Frantz Hojer Venceslaus, gebohreu ro. Jul.670.

Stirbt 1676. Ez3 V.
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V. Heinrich Frantz II.

Heinrich Frantz Auguſtus gebohren 28. Auguſt.
1672. Stirbt 1674.

vI. Maria Claudia.
Aaria Claudia Anna Franciſca Dominica, ge—
bohren 1674. 6. Dec. geſtorben 1676.

VII. Carl iv.
Carl Frantz Adam Antonius gebohren 2. Nov.
1678.

VIII. Maria Anna—
Gebohren 1680. geſtorben 1691.

(d Heinrich Frantz J.
Furſt zu Fondi, Graffzu Mannsfeld u.ſ.w. Herr
der Herrſchafften Dobrſchitz Neuhaus und Arn
ſtein. Ritter des guldenen Vlies und Grand
d'Eſpagne, der Rom. Kavſ. Majeſtat Ober Hoff
Marſchall wirckl. geheimbder Rath Camme
rer General. Feld-Marſchall Ober KriegsPræ.
ſident, Land-und Haus-Zeugmeiſter Commen
dant der Feſtung Comorren und Oberlſter uber
ein Regiment zu Fuß. Ambaſſadeur in Franck—
reich Hiſpanien und Saphoyenu. a.m. Bekom̃t
das Furſtenthum Fondi im Konigreich Neapolis.
Nimmt zur Ehe (1) a. 1679. Mariam Ludovicam
Graffin von aſpermont, Herzog Carls von Loth
ringen Wittwe (welche 1692. 13. Oct. zu Madrit
verſtorben mit welcher er gezeuget 2. Fraulein
Marien Annen und Marien Eleynoren. (2) Fran-
ciſcam, Joh. Weichards Graffen von Auerſperg

Toch
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Tochter 1694. (welche 1698. im Febt. verſtorber

(1 Maria Anna.
Gebohren 1680. Graff Sigmunds von Auer
berg Gemahl 1695.

(II Maria Eleonora.
Gebohren i682. Wilhelm Florent. Wild/ur
RheinGraffens zu Neufville Gemahl. 28. Sej
1699.

(e Frantz Bruno.
Hat kurtze Zeit gelebt.

6) Jobſt jn.
Gebohren 1577. Jſt im Niederlandiſchen Krie
umbkommen.

7) Eliſabeth.Gebohren 18. aug. is78. Stirbt 1622.

8) Anna.
Graff Ernſts von Solms Gemahl gebohren i58

(al. 1579. 1591.) Stirbt 1620.
9) Joachim Friderich.

Gebohren 19. April. i561. Reſidirt zu Friedebu
und Pfutenthal. Stirbt 29. April. 1623. Lut
zu Friedeburg begraben.

10) Chriſtina.
Gebohren 1. Maji n586. succediret ihrer Schn
ſter und wird Decanißin zu Gandersheim re
zniret aber und ſtirbt zu Eißleben i. Maji 16.
in S. andreas Kirche begraben.

ir) Philips V.
Kayſerl. geheimbder Rath Feld-Marſchall u
Commendant zu Raab iſtgebohren 1589. we

E4

J—————
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det ſich ur Catholſiſtnen Neliaion. Stirbt 1657.
3. Ao il. Sein erſt Gemahl iſt aeweſen Fr. Ma
rie Ge ff Hanſſndes 1. zu Moannsfeld Tochteri Landgraff Ludwigs zu Heſſen Widwe mit wel

cher er kem Kind gezeuget. Die andere Fr. Mar—

garetha Popoelia von Lobkewitzdie ihm aebohren3. Kinder ſolche ſi d Anna Carolina Geora Al-

brecht: olyxena suſanna, Carl der z. Maxim
lian Philip Ferdinand Hojer Maria Clara undn
Franciſca Margarita.

(a) Anna Carolina.
1. Carl Heinrichs Freyherrn von Zirothin in

Schleſien. 2. Philippi Franciſci, Graffen von
Gallaſch Lands-Hauptmanns zu Neuß Ge
mahl.

(Z Georg Albrecht.
Gebohren 1642. 14. Maji alten Calenders. Ve
kennet ſich zur Augſpurgiſchen Confesſion 16087-
Dom. J. adv. und renunciret der Cathol. Reli
gion auffm Hauje Artern. Halt Beylager mit
Fr. Barbaren Magdalenen Graff Davids zu
Mannsf.ld Tochter und Graff Johann Geor—
gen des z zu Mannsfe!s Toidwen. Welche verſtorben auffen Hauſe Holtzzelle in Weihnachten

1695, Er folget ſeiner Ermahlin den Taa hernach
1696. Liegen beyde zu Eißleben in S. Andreas
Kirchen begraben.

(C) Polyxena Suſanna.
Graff Maximilianus von Hoditz zu Roßwald
in Mahren Gemahin.

cd)

r—



(D) Carl ul.
(E) Maximilian Phzilip.

Kauſerl. Obr. Wachmeiſter. Stirbt zu Wien
1664.

(F) Ferdinand Hojer.
(G) Maria Clara.E Franciſta Margaretha.

WPermahlt N. Freyherrn von Zedlitz Polekenhan

in Schleſien.

z. Chriſteff. J.
Canonicus.(Dechand zuHeldrungen. Viad Chron.

Querf. fol. 462.) Gebohren 1503. Geſtorben
i533. (al. iy35.)

Ansgne 2Georgs Burggraffens zu Leiſnick Gemahl. Ge
bohren 18. Dec. 1564. geſtorben 1570.

5. Barbara.
Graff Ulrichs von Reinſtein Gemahl.

6. Ameley.
Emilia oder amabilia von den Lateinern genant.
1. Heinrich Reuſſen von Plauen. 2. Graff Joa
chims (al. Adolphs) von Gleichen auff Krocken
dorff Gemahl.

7. Maronretha.Zſt ein halb Jahr nach ikrer Geburt verſtorben.

8. Ernſt u.Dombvechand zu Magdeburg. Stirbt Lutheriſch
zu Halberſtadt unter warender Magdebutgiſchen
VBelagerung 1551.

Ey 9. Mar



9. Margaretha.
Jſt mit der Mutter nach der Tauffe geſtorben.

IO. Maria.
gJſſt im i1. Jahr ſeines alters geſtorben.

Kißlebiſche Kinie.
ll. Hans Georgl.

Ertz-Biſchoff Albrechts zu Magdeburg hernach
der Churfuſten zu Sachſen Stadthalter iſt ge
bohren Sontag nach Cantate (i.e. am Bet-Son
tage) i5 15. Nimpt Weimar ein 1546. und ſtehet
auff H. Moritzen zu Sachſen ſeite. Williget ne—
benſt Graff Hans Albrechten und Graff Hans
Hojern die Sequeſtrationae. i570. Stirbt 1579.
Sein Gemahl Frau Katharina Grafſ Albrechts
des 7. zu Mannsfeld Tochter hat ihm gebohren
Philips den 3. Ernſt den 4. Marien Annen
Dorotheen Agneſen Hojer Chriſtoffen den 1.
Eſther Katharinen Peter Ernſten den 2. Jobſt
den 2. Spbillen und Friederichen den 3. zuſam
men 13. Kinder.

*1. Philips III.
Gebohren io. Octobr. ij4r. (al. iya3.) Starb
zu Nurnbergiz. Januar. 1564.

*2. Ernſt 1IV.
Gebohren 13. Junii (al. . Martii)1544. Stirbt

a. Maji 1609.
*z.



StammBaum. 7
g. Maria.

Gebohren den 2. Martü t5a5. Erſtlich Graff
Adolphen von Sayn hernach Peter Ernſter

Freyherrn von Griechingen vermahlet.

*4. Anna.
Graff Hans Philips von Leiningen Gemahl
1560. 15. Dec. Beylager gehalten.

*5. Dorothea.
Joachim Chriſtoffs des Rhein-Graffen Gemahl.

*6. Agnes.Gebhart Truchſes Churfurſtens und Ertz-Bi—
ſchoffs zu Coln Gemahl. Halt Beylager 4 Febr

ijßz.
*7. Hojer Chriſtoff.Gebohren 4. Nov. 1554. Geſtorben 1587.

*8. Eſther.Georgs Freyherrn von Griechingen Gemahl.

*9. Katharina.
Herrn Carls von Wartenburg Gemahl 1577.

*o. Peter Ernſt 1l.
Gebohten 18. Dec. (al. Octobr.) 1556. Cano-
mnucus zu Straßburg. Stirbt M. Januar. 1587.

*11. Jobſt JI.
Gebohren 14. April. i55g. wird im dritten Jahr
ſeines alters blind. Stirbt zo. Dec. 1619. Mit
ſeinem Gemahl Frau Annen von Konitz hat er
gezeugt s.Kinder. Johann Georgen den 4. Katha

rinen/

i
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rinen Anna Sybillen Anna Agneſen Anna
Julianen und Peter Ernſten denz.

ſi. Johann Georg IV.
Gebohren 1583. iſ. (al. 10) Maji. Reſidirt auff
Schraplau. Stirbt 647. i8 Febr. Mit ſeinem
erſten Gemahl Fr. Barbaren Marien Graffin
von Stolberg hat er gezeuget einen Sohn Hojer

Chriſtoff den 2. Mit der andern Frau Barba
ren Maadalenen- Graff Davids von Manns,
feld Tochter 6. Kinder Magdalenen Johann
Georgen den 5. Anna Julianen Barbara Mar
rien Johann Gunthern den 2. und Anna Julia

nen. i Hojſer Chriſtoff l.
Gebohren Anno 1636. 23. Febr. Studirt zu Jeh

na. Stirbt 1653.
2) Magadalena.

Gebohren 1638. 16. Aneuſti. Stirbt 1678. (al.
1675. 1. Octobr. zu Wien.)

3z1Johann Eteorg
Gebohren zu Schraplau 1640. 12. Julii. Senior
Familiæ Reſidirt zu Mannsfeld und Artern.

Halt Beylager mit Fr. Sophien Eleonoren Fr.

von Schonburg. 1667.4 Anna Juliana.
Gebohren 1641. 9. Dec. Stirbt 1642. 8. Mar-

tü.
5J Bar—



5] Barbara Maria.
Gebohren 1643. zu. Jul. Stubt 1644. 5. Janu-
arii.

6] Johann Gunther u.
Gebohren 15. Oct. Stirbt zi. Oct. 1644.

7] Anna Juliana.
Gebohren 18. Januar. 1646. Stirbt 1660.

l2. Katharina.
Gebohren 10. Jun. 15 95. wird Graff Heinrich
Volrathen von Stolberg vermahlet. Stirbt 6.
Jun. 1620.

lz. Anna Spbilla.
Gebohren 29. Sept. 1596. Geſtorben 20. Maji
1636.

l4. Anna Aanes.
Geebohren 11. Nov. 1597. wird ſtumm und taub

auch letzlich blind. Stirbt unverheyrathet 24.
April. i678.im gi. Jahr ihres Alters.

l5. Anna Juliana.
Herrn Johann Palfy in Angerm. Gemahl. Ge
bohren 28. Febr. i599.

ls. Peter Ernſt ii.
Gebohren 1. Julii. geſtorben 5. Julii 1604..

»12. Sybilla.
Graff (al. Furſt) Adam slawata Gemahl.

*15. Friderich Ill.
Stirbt 1565. in der Kindheit. begraben zu Mannz

ſeld 20. Junü

12. An
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12. Anna.

Furſt Bertholds von Henneberg Gemahl.

Die Friedeburgiſche
Oder

Niederlandiſche Linie.
13. Peter Ernſt.1.

Gebohren 1517. Gubernator in Lutzelburg. Wird
von Kayſ. Carl V. zu Utrecht Anno 1545. zum
Ritter des gulden Vlies gemacht. Bekompt das
Gubernament in Spaniſ. Niederlanden biß zu
Ankunfft ErtzHertzogs Erneſti. Wird von Kayſ-
Maximil. dem 2. in Furſten-Stand erhaben.
Stirbt 1604. im 87. Jahr ſeines Alters. Sein
erſt Gemahl war Frau Margaretha von Breden
rod die andere Frau Maria von Moramarancy
(al. von Horn des von Lebchen Widwe) 1562.
welche ſtarb u570. Die dritte Madame Mallyni.
Hat 6. Kinder gehabt Friedrichen den 2. Furſt
Carlen den 2. Folyxena, Dorbolthea Philip
Octavian. und Ernſten den 7.

[ij Friederich lI.
Gebohren 1542. Stirbt zu Padua (al. Bononia)

in Jtalien 26. April iggg. ſeines Alters im 17.

Jahr.
ſ Carl ll.Furſt Carl. 2. iſt gebohren 1543. Wird von Kanſ.

Rudolph dem 2. zum ReichsFurſten gemacht.
Stirbi



Ñ ν StammBaum.
Stirbt an der roten Ruhr zu Comorren in l
gern 14. (24.) Auguſti 1595.

[z) Polyxena.
Palamedis Herrn von Chaloun Gemahl.

la4] Dorothea.
Frantzen Verdugo Gouverneurs in Frießla
Gemahl.

l5] Philip Octavian.
(Al. Philip) Gebohren i564. Stirbt 1o. Jun

ls] Ernſt vn.
Furſt Peter Ernſts naturlicher Sohn von Kar
Rudolph dem 2. legitimiret. Marchio Caſte
novi Zutiglieræ, des Konigreichs Bohm.
General Feld-Zeugmeiſter. Hat dem Kayſerij
Deutſchen Kriege viel zuſchaffen gemacht. Stir
in Boſnien 1626.

14. Apollonia.
Stirbt in der Kindheit 18. Wochen alt.

15. Hans Hojer. 1Stirbt in der Kindheit.

16. Eliſabeth
Hat Hertzog Friedrichen zu Sachſen Hertz
Georgen Sohn zurEhe gehabt Beylager gehaltt
zu Dreßden 27. Jan. 1539. 25. welcher den Feb
ſelbiges Jahres verſtorben. Hernach Gra
Ehriſtoffs von Rogendorff Gemahl.

Arn

J 4
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Arnſteiniſche Linie.
17. Hans Albrecht.

Gebohren 1522. Zeucht mit Kayſ. Carl V. wider
den Konig in Franckreich 1544. Stirbt 18. Jul.
1586. Sein erſt Gemahl iſt aeweſen Fr. Marga
retha Graff Gunthers von Schwartzburg Toch
ter i552. welche ſtirbt 7. Sept. 1565. 2. Fr. Ka
tharina Graff Carls von Gleichen Tochter 1570.
mit der er d z0o. Januar. Beylager gehalten. Hat
gezeuget eilff Kinder: Gebhard den 8. Eliſabeth
Wilhelm den i1. Hans Gunthern den 1. Otten

den 2. Adrianam Dorotheen Anna Sophien
Anna Suſannen ein todtes Kind und Magda
lenen.

*a. Gebhard VIlI.
Gebohren den 3. Junii1553. Stirbt 2. Februar.
16oi.

*b. Eliſabeth.
Heinrichs von Rheden Gemahl.

*e. Wilhelm. 1
Stirbt ju Anſpach 21. Octobr. (al. 19. Octobr.)
1615. Sein Gemahl Mechthild Graff Johann
von Naſſau Tochter gebieret ihm eine Techter
Sophien Dorotheen.

Sophia Dorothea.
Heinrich Wilhems Graffen zu Solms Gemahl.

Stirbt 22, Januat. 1617.

ed. Hans



*d Hans Gunther J.
Domherr zu Straßburg gebohren 1357. Stirbt
den 9. Febr. 1602.

8 Otto II.Gebohren 22. Julii ig5s. Stirbt im Jochims—

thal 26. Octobr. ig9. (al. 1600.

*t Adriana.
Graff Heinrichs von Stolberg Gemahl. 1584.
Gebohren 19. Septembr. i559. Siirbt 25. Sept.

1625.
*g Dorothea.

Furſt Johann zu Anhalt Gemahl. iy83. Ge
bohren 1562. geſtorben 1594.

h Anna Sophia.
Furſt Johann Albrechts von Loſenſtein Ge—
mahl. (al. Johañ Albrechts Freyherrn von Wolf
fenſtein) gebohren 1564.

i Anna Suſanna.
Graff Ferdinands von Schlick Gemahl.

Ein tod gebohren Kind.
J Magdalena.

Jſt in der Kindheit verſtorben.

18. Hans Gebhart.
Churfurſt und Ertzbiſchoff zu Coln. 1558.

F Be
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Bekennet ſich zur Augfpurg. Confeßion und be
giebt ſich in Eheſtand. Stirbt 2. Novembr. 1562

zum Bruel.

Arteriſche Kinie
i9. Hans Hojer.

Gebohren 1525. Stirbt 26. Martii 1585. Sein
Gemahl Martha Graff Albrechts des 7. von
Mannsfeld Tochter mit welcher er Beylager
gehalten i556. 16. Febr. hat ihm gebohren zehen
Kinder: Hans Georgen den 2. Volrath den
6. Philip Ernſten Annen Albrecht Waolffen
Dorotheen Saren Hans llrichen den 2 Adol
phen und Carl Paul.

(t Hans Georg U.
Gebohren 1557. Stirbt 5. Sept. 1615.

(2 Volrath Vi.
Gebohren 1558. Stirbt.25. Aug. 1627.

(z Philip Ernſt.Hauptmann der Aempter Leipzig und Eulenburg

gebohren 1560. Stitbt 1632. Sein Gemahl iſt
geweſen Ftau Eva gebohrne Reußin von Plau
en.

(4 Anna.
Heinrichs des 2. Reuſſen Geinahl. gebohren
ij6. Stirbt 1636.

(5 Al



(Alêbrecht Wolff.
Gebohren 1562. Stirbt 3. Augufli 1626.

(6 Dorothea.Gebohren und geſtorben 1564.

(J Sara.Gebohren 1566. Stirbt 2o. Octobr. 1637.

(8 Hans Ulrich il J

Geboren 1567. Jſt vor dem Tüurcken geblieben
begraben zu Jglau in Mahren 16o2.

G Adolph.Gebohren 1563. 6 Octobr. Stirbt. 20. Dec. co9q.
Azu rtern.

(io Carl Paul.Gebohren 1574.

20. Dorothea.Georgen Herrn von Schonburg Gemahl mit
welchem ſie Beylager gehalten 1547.

2r Hans Ulrich.Jſt im 5. Jahr ſeines alters geſtorben.

Heldrungiſche Kinie.
22. Hans Ernſt J.

F 2 KRe



84 Mannsfeld. Stammbaum.
Reſidiret zu Heldrungen. Stirbt. 1572. Sein
Gemahl Frau Sara Graff Albrechts des 7. zu
Mannsfeld Tochter gebieret ihm 3. Kinder An
nen Reinhart und Barbaren.

A. Anna—
Zohanſen Freyherrn von Buren Gemahl.

B. Reinhart.
Gebohren 1570. Stirbt im 7. Jahr ſeines Al

C. Barbara.
Gebohren 1572.

Druckfehler.
N 4g 2. Lin. i6. vor der lieſe die p. 4. Io. die
Lothringer p. 11. l. Thum. p. 28. l. 28. Bru
no XUl p. z3. J. ult. Welffesholtz p. 36. 5. Her
man lI. p. 41. l. i6. im Wapen p. 42. l.4. Wer
nigrode. ib.la7. (IV) p az. l.s. Brune ib l. 6. poſt
Luitgard. inſere Oda p.5. 2. Hedwig. p. j. L.æ.
poſt. Eißleben lege: die Gerichte zu Eißleben
p. 53. l. i2. welche p. 57. L.ʒ. Ernſts ib. L.i7. poſt

David inſere comma. ib. den 3. ib. l. 20. 1586.
P. 6. l. 24. 1605. P. 65. l. ꝗ. poſt. Vcargaretha

inſere Ernſt den 3. und Margaretha p
67.l. ii. Wolff III.

ENDE.
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Zyweyter Theil
J J

Des Staats von Mansfild,

nthalt:
Cap: 1. Nachricht von dem Graflichen

WMansfeldiſchen Stammqauſe.
2. Von der Catholiſchen, oder Born

ſtedtſchen Linie.
z. Von der LEißlrbiſchen oder Lu

therſchen Linie.
4. Von dem Wapen der Grafen von

Manesſeld. ʒ. Von den Graflichen Mansfeldi
ſchen Honeiten, und Prærogutiven.

s. Geodgrasbiſeve Beſchreibung der
Manofaldiſchen Lander.
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86 Staat der Grafen von Mansſeld

Casbo. I.
Von dem Stamm-Hauſe der

Mansfeldiſchen Grafen.

J. 1.
n Oier der Groſſe, welcher dem
 Kayſer Henrich demV. ſo groſ

l
r

das r1a5. Jahr war der erſte
u ſe RitterDienſte gethan, um

Stamm Vater der äigentlichen Mansfel

diſchen Familie dann die jetzige Herren von
demſelben bloß der Mutter wegen, an va
terlicher Seiten aber von Bruno, edlen Her
ren zu Querfurth herſtammen, dannGraf
Burchard des 1zuMansfeld Tochtersophia,
hat ſich An. 12 19 an Burchara den oten zu

Querfurth vermahlt.
9. 2 VorbeſagterBruno relidirte zu

Querfurt, ünter deſſen Nachkommen ſon
derlich denckwurdig Gebnard J. deſſen Ge
niahlin Sophia, gebohrne Grafin von
Mansfeld ihm auf einmahl o. Kinder ge
bohren, wovon die Mutter 8. einem Wei
be zu erſauffen gegeben, woruber aber der

heil. Bruno ohngefehr dazu kommen, die
Kinder
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Kinder errettet, ſte alle bruno getaufft und

heimlich erziehen laſſen, hernacher einmahl
aufs Oſter-Feſt ſie alle gleich gekleidet, ih
ren Eltern furgeſtellet, die alle einander
ſehr ahnlich ſollen geſehen haben.

J. 3. Vorgedachter Bruno war ein
gebohrner. herr zuQuerfurt, Thum Herr
zu Magdeburg, ſtifftet die Schloß-Kirche

zu Querfurt, wird der Preuſſen Apoſtel
drey Jahr lang An. rooo. reiſet nachRom,
beſucht vorher Querfurt, da ſich die Bege
benheit mit den o. Kindern zugetragen, wie

er zum andernmahl nach Preuſſen will,
bleibt ihm ſein Eſel auf der Wieſe bey
Querfurt ſtehen, (daher ſie noch den Na
men der EſelsWieſe fuhret) gleichſam zur
Vorbedeutung, daß er von dieſem Zug
nicht wiederkommen wurde, wie er dann
auch An. ioos. auf den Preußiſchen und
Lithauiſchen Grantzen jammerlich gemar
tert worden.

J. a4a. Kayſer Luther, oder Lotha-
rius verdienet auch nicht unbillig, daß man
ſtiner als einer ſonderbahren Zierde des
Quierfurtiſchen. Hauſes gedencke; Er war
ein gebohrner edler Herr zu Querfurt,
Graf zu vupplingburg und Arnsberg, zu

G 2 Lut-
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Lutterslo im Luneburgiſchen Lande, erbau
te Ludersburg und Lodersleben 1103. ließ
Querfurt fahren, wird. Hertzog undChur.k
Furſt zu Sachſen 1107. Roiiſcher Kayſer
1125.  30. Sept. 1738. begraben zu Ko

nigslutter.
g. 5. Von deſſen Tochter Gertrud,

die ihrem Gemahl Hertzog Heinrich dem
Hoffartigen in Bayern, das Hertzogthum
Sachſen, die Herrſchafft Braunſchweig,
dieGrafſchafft Northeim, ſammt dem gan
tzen Lande an der Weſer zugebracht, iſt ge

bohren der in allen Geſchichten nur gar zu
wohl bekannte Henrich der Lwe. Nach
An.1264. fieng an das GraflicheGebiet ſich
zu erweitern, Burchard. VI. erhandelte das
Schloß und Amt Seeburg von denen von
Wernigeroda, imgleichen Echloß und imt
Bernſtadt von Erico von Gattersleben.
GSein Sohn Kurchardus der VII. erhielte
das Schloß Schrapelaw; Buſſo IV. tauff
te ums ahr 1382. die Grafſchafft Arn
ſtein von denen von Rheinſtein, Guntherus
Morungen. Gebhard. VI. die Herrſchafft
Heldrungen 1484. von denen Grafen von

v ohenſtein.

ĩ g. 6.
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ſ. 6. Es hat ſich aber nachgehends

dieſer Stamm-Baum in verſchiedene Aeſte

zertheilet, die aber meiſt alle ausgeſtorben,
daß alſo heute zu Tage nur eine Haupt
Linie verhanden nemlich dieBornſtadtſche,

indem auch die Eißlebiſche mit Graf Joh.
Georgen, Hochſel. Andenckens, den 1. Ja-
uar.a710, gantzlich ausgeſtorben.

Cab. II.“Die Boruſtadtſche vder Ca—

Eren Haupt iſt vorjetzo Carolus
rranciſcus; geb. 1679. Gem.

)Nio.
ct d. **Neſſen Eltern waren Fran-
li Maxinu danus, aeb. zu Wien 22. Nov.
639. Kahſetl. Majeſtat wurcklicher
CammerHerr, geheimbder Rath, der
Kayſerin Ober HofMeiſter, Ritter des
glildnen Flieffes 1681. Sept. i ägr.

3. Die Mutter Maria Eliſabeth,
Graf Carl Leonhards vonHarrach, und a-
riæ franciſcæ, Grafin von Eggenberg Toch
ter, vermahlt 25. Nov. 1663.

 ô

Gz J. a.
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G. 4. Des regierenden Herrn Ge
ſchwiſter ſind:

1. Franciſcus Joſeph Weneeslaus, geb.
28. Sept. 166. P 1667.
2. Anonymus  27. April 1668.
3. Maria Margareta Franciſca, geh. 5. Jul.
166qj.  1672.
4. Franciſeus Hoierus Wenceslaus, geb.
t2o. Jul. 1670. P 1676.

S. Henyicus Eranciſcus Auguſtus, geb.
28. aüg. 1672. P 1674.

6. Maria Claudia Anna: Franciſca Do-
minica, geb. 6. Dec. 1674.  1676.

7. Maria Anna, geb. 1681.
ſ. 5. Des Vaters Geſchwiſter und

nachſte Anverwandten ſind und waren:
1. Henricus Franciſcus, Furſt vonFöndi,

Graf zu Mansfeld, Herr der Herr
ſchafften Dobreſchitz, Neuhaus und
Arnſtein. Ritter des guldnen Flieſ

ſeces und Grand d' Eſpagne, der Romi
ſcthen Kahſerl. Majeſtut OberHof

Marſchall, wurcklicher geheimbder
Rath, Kammer-Herr, General

Feld-Marſchall, Ober-Kriegs/Præſi
dent, Landund HaußZeugmeiſter/

Commendant derFeſtungComorren,

Ober
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Obberſter uber ein Regiment zu Fitß
Ambalſadeur in Franckreich, Spa
Jnien und Savoyen, erhalt vom Ko

nige in Spanien das Furſtenthum
 Fondi, im Konigreich Napoli. Und
ſtarb 17.- Er hatte geheyrathet (1)

Marie Louiſe, Comteſſec Aſpremont,
·Wittwe. Hertzoq Carls von Lotthrin

gen,  zu Madrit 1692. 13. Octob.
2. Franeiſcam, Johann Wichards, Gra

feen von Auerſperg Tochter, aus erſter
Ehe ſind ihm gebohren worden:

Naria Anna 1680. vermahlt 1695. an
Graf sigmund von Auerſperg.

Maria Eleonora, 1682. vermahlt an
Wilhelm Florens, Wildund Rhein
Grafe zu Neufrille 28. Sept. 1699.

H. ar Deſſen. Bater, oder des regie
renden Herren GroßVater war Bruno
III. geb. 13. Sept. rʒ76. wurd Carholiſch,
und Kayſerl. OberStallmeiſter, 1644.
Seine erſte Gemahlin war Maria Manri-
quer de Lara atis Spanien, mit der er nur
eine eintzige Tochter erzeuget. Die andere
war Maria Magdalena, geb Grafin von
Kerringen, der Kayſerin OberHofmei
flerin.

G 4 H.7.
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ſ. 7 Brunonis liſ. Bruder war Pni-

ipp. V. Kayſerl. geheimbder Rath, Feld

Marſthall, und Conmnendant zu Raab,
geb.n5 89. wird Catholiſch fW. Aprilnö57.
Sein erſt Gemahl war Fr. Maria, Graf
Hanſens zu Mansſeld Tochter, Landgraf
Ludewigs zui Heſſen Wittwe. Die andere
Fr.Margaretha Roppelia vonLobtowitz mit
der er acht Kinder erzeuget als:

ĩ. Anna Carolina,; »heyhrathete ſerſttich
¶Carln Heinrich  Freh Herrn von

Zricleirin Sdhloſten.: Philipp. Fran-
cilſeus, Grafen von Gallaſch, Lanbs

Hauptmann zut Neuß.
ue. Geotrg:albrecht, geb. 24. Maji St. n.

1642. wirb Vuttheriſch 1687. zuci

Artern.“ Heytuithet u g
lena, Graf Davids zu Mansfeld

Tochter, Graf Johann Georg des
Vqu Mansfeld Bittwe. Sitſter
ben ralle beyde aun HPoltzzelle 1696.

begraben zu Ethleben. 2
i. PohaenaSuſanna, veren. Maximilia-

no bon Hoditz zu Rußwald.
aA. Carl.g5. Aaxitnilian phikpp; Kahſerl. Ober

Wachtmeiſter,  zu Wien 1664.
6. Fer-
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S. Ferdinand Hoier.

J. Maria Clara, lebt im Cloſter in Boh
men.8. Eranciſca Margaretha, vermuhlt an
Frey-Herrn von Zedlitz Polckenhan
in Schleſien.

—CCasp. III.
Von der Eißlebiſchen, oder Lu—

therſchen Linie.

g. 1.
n As Haupt derſelben war Joh. Ge
dorg der v. gebohren zu Schraplaw

Seraplawmachgehends
212.. Jill. vö4b. reſidirt anfang

Gin tugendhaffter, trommer, und allen
Wifſenſchafften ergebner Herr, heyrathete
1667. 20. Octob. Sophia Eleonora, Otto
Albreckts FreyHerrn von Schonburg,
und Ertieſtinæ, Grafin von Reuß Tochter,
welche Ehe aber mit keinemErben geſegnet
worden. Er ſtarb guf den neuen Jahrs
Tag i7 10.
g. g. Seine Geſchwiſter waren:

i. Magdalena, geb. 16. Aug. St. n.
r638.  1678. zu Wien.

G5 2. An-
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2. Anna Jjuliana, geb. 1641. 6. Decemb.

 8. Mart. 1642.
3. Johann Gunther  1644.
4. Barbara Maria 5. Jan. 1644.
5. Anna Juliana, geb. 18. Jun. 1646.
g. 3z. Seine Eltern waren Johann

Georglv. geb. 1o. Maji 1593. N rg9. Febr.
1647. ein Sohn Graf ſuſti des Blinden,
und Annæ von Conitz.

Die Mutter war Barbara Magdalena,
Graf Davids von Mansfeld, und Julianæ,
Grafen Reuſſen Tochter, geb. 12. Jan.
1618. verm. 1. Nov. 1637. nach deſſen To

de, (2) Anthon von Werther 1654. (3)
JohannAndreæ Schvvabio, Baron von Lich
tenberg 1680. (4) Georg Albrecht Graf,
Aug. 1696.  1697.K. 4. Die ubrigen Agnaten, auch

Großund VorEltern wird der geneigte
Leſer aus beygelegtem vollſtandigen Ge
ſchlechtRegiſter ſelbſten finden, und dabey
belieben anzumercken, daß in demſelben
die Perſonen, ſo zu einer Zeit gelebet, ob
wohl von unterſchiedenen inien /dennoch in

eine gerade Reihe gejetzet. (2) Daß die
Biſchoffe mit einer BiſchoffsMittze, die
andern Geiſtl. mit einem bloſſen Creutz,

die
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—Òdie Furſtl. Perſonen, wozu man die

BurgGraten von Magdeburg mitrech—
net, mit einem Furſten-Hut gezeichnet
ſind.ſ. 5. Schließlich wird ihm der Stamm

Baum auch die hohe Dignitat dieſes Hoch
graflichen Hauſes vor Augen legen, als in
welchem er antreffen wird:
Einen teutſchen Kayſer, an Kayſer Lu

ther.
Einen ChurFurſten, und Hertzog zu

Sachſen an eben demſelbigen.
Einen geiſtlichen Chur-Furſten.

Secchs Ertz Biſchoffe.
Drey Jurſten.

Meun Burg Grafen zu Magdeburg.
Sieben Biſchoffe.

Einen PfaltzGrafen zu Sachſen.
Einen vandHochmeiſter in Preuſſen.

Einen heiligen Heyden Lehrer, und
Martyrer.

Drey Hertzoginnen.
eunff Furuinnen.

Eint Landgrafin in Thüringen.

CAP.
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Car. IV.
Von dem Wapen der Grafen

von Mansfeld.

n. As Wapen iſt geviertheilt, das 3.
und 4. Quartier wiederum qua-

b* Sthen rothen
drirt, und veſtchet aus 6, ſilbernen

Rauten im ſilbernen Felde, als das Mans

feldiſchetammWapen. (Jin 2. Quar
tier) variiret die Heraldique. dann einige/mit
denen ich es am liebſten hielte, ſetzen einen
ſchwartzen Adler auf Silber, andere aber
einen ſilbernen: Adler mit Gold gekront,
auf ſchwartz, wegen der Grar 1Arn
ſtein. Jm dritten Quartier mein guld

lhaſts
ner gekronter Lowe mit einer rothen Zun

ge im blauen Felde, mit einem rothund ſil
bernen Schachbande von 2. Ritgen, we

gen der Herrſchafft. Heldrungen.
Auf dem Schilde ſtehen 3.. offene ae

kronte Helme. Der 1. als der Mansfeld
Querfurtiſche tragt g. Fahnlein an güld
nen Lantzen, auf jeglicher Seiten a. ſechs

mahl
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mahl von Silber, und roth Balckenweiſe
geſtreifft. Auf dem Arnſtein Heldrungi
ſchen Helm, ſitzet zwiſchen einem ſchwar
tzta und filbernen Flugel ein guldner ge
trnuter Lowe, aus deſſen Crone eine ſilber
vin, rothe und auldne Feder hervorgehet.
Die. HelmDecken ſind zur rechten Silber
und roth, zur lincken Silber und ſchwartz.

Cap. V.
Von den Graflichen Mans—
ſeldiſchen Hoheiten, Præroga-

tiveu, Prætenſionen, &c.

u*— —B ſ. 1
A j.

o Mſtreitig iſt es, daß die Graftn von
m Mausfeld von vielen Serulis her

a6. Geſchlechter, woraus die
V alte ReichsGrafen geweſen, und

Sachſen vor Zeiten ihre 12. Tetrarchas,
und zu KriegesZeiten ihre Konige er
wehletſ. 2 Zum Beweißthum ihres alten
Stamms dienet, daß ſie ſich beym erſten

Toutwer, ſo Kayſer Henrich der Vogel
ſteller nach erhaltener Merſeburgiſchen

Victo-
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vidorie wieder die Hunnen An. 938. zu
Magdeburg gehalten, ſich mit eingefun
den.

g. z. Einige wollen auch einen beſondern
Grandeur dieſes Hochgraflichen Hauſes
trweiſen, aus dem ungewohnlichen Titul,
deſſen ſich die Grafen bedienet, alſo ſchrei
bet es in dem kundations-Briefe der Kir
che St. Nicolai de An. 109. Wir Ernſt, Graf
und hHerr, und ein Regierer neben GOtt die
JZeit des Mansfeldiſchen Landes. Jn .ei
nem andern Kayſerl. Brief de An. 1395.
wird der Graf betituliret, Metuendiſſimus
Comes de Mansfeld. Graf Burchard ſchrieb

ſich An. 1325. Von der Gnade GOttes
Graf zu Mansfeld, imgleichen Graf Ger-
hard 1366. diejenigen aber, denen der Stilus
Curiæ ſelbiger Zeit bekannt, wundern ſich
nicht groß hieruber, dann zur ſelbigen Zeit,
nicht nur Biſchoffe, Furſten, Grafen am
Hartz ſondern auch die Aebte, und Aebtiſ—
ſinnen, ja gar die von Adel ſich des Tituls,
Dei gratia angemaſſet. Zum Exempel:

VWaltherus Dei gratia de Ammerslevven,
acta ſunt hæc annoDomini 1205æFridrich de

Bichling, Dei gratia Actum An. 1255. Adel-
heidis Dei Gratia, Abbatiſſa in Voltigeroda
actum An. Chriſti 116).

Frideri-



Fridericus, Dei Gratia Comes de Stolberg,
actum An. Chriſti 1266.

Nos Henricus, Theodoricus Fratres
DeiGratia, Comites de Hohenſtein, Dat. An.
Chriſti 1320.
WVe Frederich, und Conrad Vettern
von der Gnaden GOttes Greven to Wer-
nigerode. Conradus Dei gratia Abbas to
Riodagshuſen, ordinis Ciſtercienſis actum
An. Chrifti 1261. es begunten gar Burge
meiſter und Richter in den Reichs-Stadten
ſich ſolches hohen Tituls anzumaſſen.
Wu der Rath/ der Richter, und die Burger
Zemeinlich der Stadt zu Maintz, der Stadt
vn Wormry und der Stadt zu Speyer, als
wir mit der nade GOttes.
Es ſchreiben nicht wenigpolitici dieſes ei
nerRomiſch. bolitique bey, ale welche durch
Gemeinmachung des jetzund ſo hochgeachte

ten Tituls bloß die Autoritat derRomiſchen
Kayſer, mit welchen ſie damahls ſtets im
Zancke begriffen zu abbaiſſiren. Wiewohl
andere, die eine beſſereMeynung von ihrem
Ngachſten hegen, ſouteniren, daß ſie aus
Demuth ihnen ein ſolchPrædicat beygeleget,

welches ihr gantzes Vermogen und Wohl
ſeyn der gottlichen Gnade allein beymiſt:
daß aber daraus die von ihnen prætendir-

te
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teeichslmmedietat konne erwieſen wer

den, will von vielen nicht geglaubet wer
den, weil aus demvorhin angefuhrten au
genſcheinlich zu Tage lieget, daß ſolche
Stande, welche niemahls die ReichsIm-
medietut prætendirt, ſich dieſes Prædicats

bedienet.
J. 4. Prætendiren auch die Hh. Gra

fen von Mansfeld ein ohnmittelbah—
rer ReichsStand zu ſeyn, aus folgenden
Grunden.J. Weil ſie in allen ReichsMatriculn al

ten und neuen eingezeichnet gefunden wer
den als An. 1397. zu Nurnberg wieder die
Bohmen, und Hulſſiten. de An. 1467. zu
MNüirnberg, wider die Turcken. An. 1471.

zu Regensburg: 1480. 1481. 1491. zu
Murnberg.1505. zu Ebin. 15a o. zu Aug
ſpurg, 1521. zu Worms.

u. Weil ſie von denen Romiſchen Bay
ſern gleich allen andern Standen auf die
ReichsTage beſchrieben werden. wie dann
Graf Burchard der erſte, Herr zu Quer
furt, aufden ReichsTag nach Eger von
Kayſer Otto An. 1214. verſchrieben wor
den. Wie dann auch der letztere ReichsAb
ſchied de An.1654. vonGrafen von Mans
feld mit unterſchrieben worden.

Ill
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III. Weil ſie auch gleich andern Stan
den einem gewiſſen Brayß, und zwar dem
OberSachſiſchen incorporirt, nur deme zu
folge, von denen KrayßDirectoribus als Chur
Furſten zu Zachſen, auf die Krayß-probation,
Valvation/und Muntz-Tage beſchieden
worden, als an. 1535. 1571. 1576. 1578.
1623. 1626. 1629. 1631. 1654. 1656. 1658.
1662. 1663. 1664. 1665.

Iv. Weil ſie die Grafen von Mansfeld ih
re Kegalia tragen, als den Bann ihrer Graf—
ſchafft die BergGrantzen, Zolle, Geleidt,
Straſſen, Steuren, Wildpahn, Muntz,
SchoppenStuhl, Berg-Gerichte und
Bergwercke, wo ſich der mehr finden wur
den, Schutz und Schirm, auch viel andere
ſtattliche Privilegia vom Bayſer und Reich
zuLehn. Auch desfalls ihre Diplomata von
Kayſer Carolo ſV. an,biß auf jetztregieren
den aufzuweiſen haben.

V. Weil denen unmundigen Grafen von
Mansfeld von Bayſerl. Majeſtat immeuiate,

ex aſſficio Vormunder verordnet worden,
als von Maximiliano II. An. 1568. und von
Rudolpho II. 1584.

VI. Weil die hh. Grafen in perſona-
libus nirgends anders, als immediate vor
der Kayſerl. Majeſtat aund Dero Kammer

H Ge—
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Gericht zu Recht geſtanden, auch wohlehe,
da ſie nicht erſchienen, wie Graf Gebnard,
und Graf Volrad An. 1424. vom Kayſer
ʒigismundo in die Acht erklaret worden.

Vll. Weil auch die Appellationes von der
Grafl. Mansfeldiſchen Regierung imme—
diate an Jhro Kayſerl. Majeſtat ergangen,
die Appellation beym Reichs-HofRath
introducirt, Proceſſus erhalten, die Appel-
lation juſtificirt, und mandatum executo-
riale ad judicem prioris inſtantiæ abgegeben
worden, ad exemplum deAn. 1654. bezogen.

Dieſer Abſeiten, der Hh. Grafen
prætendirten ReichsInimedietat wird ab
ſeiten Preuſſen, als Hertzogen von Ma
gdeburg, und ChurSachſen mit nicht we
nigern Grumden wiederſprochen, wie un
ten mit mehren wird dargethan werden.

VII. Weil ſie von ihren Unterthanen
die ErbPflicht und. huldigung einnehmen.

Ix. Jhre eigne Statuta, Polizey, und an
dere LandesOrdnung gemacht und publi-
cirt, imgleichen HandwercksOrdnungen
und Jnnungen, der Tuchmacher, Bader,
Leinweber, Topfer, Grob-und Huf—

Schmidt, Bottger x.
X. Die Hh. Grafen. omnimodam

jurisdictionem ſowohl in Eccleſiaſticis, als

0 iy 12
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civilibus exerciren, wie ſie dann ihr eignes

Geiſtl. Conſiſtorium haben, Kirchen- und
Schul-Diener vociren u. ordiniren laſſen,
KirchenViſitationes, Synodos, Inſpection
der geiſtl. Gilden, und andere mehrere actus
juri Epiſcopali annexos exerciren.

XJ. Die Hh. Grafen ihr eignes
Archivum, und beſtellte Regierung haben.
Dieſem allen widenſprechenChurBran

denburg und ChurSachſen, nicht daß ſie
leugnen, daß die Hh. Grafen nicht ſol
ten einiger maſſen unmittelbahre Reichs
Stande ſeyn, und deswegen auf dieReichs
Tage verſchrieben berden, diß aber be
haupten ſie/daß wegen der von Magdebung,
Halberſtadt, und Sachſen tragenden Lehn,
nie nicht anders als mediate ReichsStuan
de conſiderirt werden konnen.

Cap. VI.
Geographiſche Beſchreibung

der Mansfeldiſchen Lander.

ſJ. 1.
JW eens langſtens der Saale erſtre

H 2 get,
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cket, wird von einigen zu Thüringen, von

andern zu Sachſen gerechnet.
ſ. 2. Hierinn liegen folgende Oerter:
1. Stadt, und Amt Eißleben, die beſte

Stadt in der Grafſchafft, beruhmt ſon
derlich deswegen, daß D. Martin Luther
daſelbſt An. 1483. gebohren, und an. 1546.
verſtorben, da er von denen. Hhh. Grafen
beruffen worden, ſie in ihren Jrrungen
zu entſcheiden: dieStadt nehret ſich ſonſten
von ihrem Bier-Brau, und nahange
leanem Berg-Wercke, iſt jetzo ſequeſtrirt,
und ſtehet unter ChuxsSachſiſcherchoheit,
welche daſelbſt einen OberAufſeher hin
geſetzet, ſo in ihrem Namen nicht nur die
Juſtitz adminiſtrirt, ſondern auch die Re—
venues des Landes einnimmt, ſo weit es
vonSachſen zu Lehn geht.

2. Mansfeld, ſo der Grafſchafft den
Namen giebt, Stadt und Schloß liegt an
der Wippra, das Schloß war ziemlich feſt,
weil es aber vielmahls vor alters, der da
mahligen BergSchloſſer Gebrauch nach,
zu vielen Plackereyen, und Straſſen
Schandereyen Anlaß gegeben, auch die
Unterhaltung der darauf erfoderten
Guarniſon das Land mit unnothigen Ko

ſten



z. Das Amt CloſterMansfeld iſt auch
Magdeburgiſcher Hoheit.

4. Bornſtadt gehort dem Furſten von
Fondi, undfuhrt die Catholiſche Linie von
ſelbigen den Namen, iſt an ſich ein kleiner

Ort.
5. Die Stadt Artern an der Unſtrut

Chur Sachſiſcher Hoheit, iſt klein, doch
ziemlich, und die Reſidentz der Herren von
der Evangeliſchen oder Eißlebiſchen Linie.

6. Das Amt Fredeburg, Magdeburgi
ſcher Hoheit, nebſt dem Flecken Gerbſtedt.

7. Das Hauß Arnſtein, vor dieſem ei
ne eigne Grafſchafft, ſo Graf Buſſo 1IV. an.
1382. von dem Grafen von Rheinſtein er
kaufft, auch Magdeburgiſcher Hoheit.

8. Das Amt Burgkorner, auch Ma—
gdeburgiſcher Hoheit.

9. Das Amt Helmsdorff, Magdebur
giſcher Hoheit.

Hz 10. Das
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ro. Das Stadtlein Hochſtadt, Chur—

Sachſiſcher Hoheit.
ri. Das Amt Benſtadt, Magdebur

giſcher Hoheit.
12. Das Amt Schockewitz, Magdebur

giſcher Hoheit.
Ferners haben denen Hh. Grafen von

Mansfeld gehort, ſind aber verpfandet,
und ſonſten wegkommen.

13. Das durſtenthum Querfurt, ſo nun
mehro die Hertzoge von Sachſen-Weiſſen
fels eigenthumlich beſitzen.

14. Die Herrſchafft Heldrungen, ſo Graf
Gebhard VI. an. 1484. von denen Grafen
von Hohenſtein erkaufft, iſt aber jetzund

auch Weiſſenfelſiſch.
15. Das Amt Seeburag, wovon das

Schloß auf einer Jnſul mĩtten tm See be
legen, erhandelte Graf Burchard der VI.
von Conrad von Wernigerode. Jſt nun
mehro den Herrn von Hahn zuſtandig,
Magdeb. Hoheit.

16. Das Aimt Rammelburg nebſt dem
Flecken von rra, war vor dieſem eine
eigne Grafſchafft, jetzund dem Herrn von
Stammern, Chur-Sachſiſcher hoherit.

17. Das

 I Gö
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15. Das Amt Endorff, denen Frey Herrn

von Kniggen, ChurSachſiſcher Hoheit.
18. Das Amt Schrapelaw, denen von

Haken und Bulow, Chur-Sachſfiſcher
Hoheit.
19. Das Amt Leinungen, denen von

Evberſtein gehorig, ChurSachſiſcher Ho
heit.

20. Das Amt Solleben, und Helſtta
Magdeburgiſcher Hoheit.

21. Das Amt undStadtleinLeimbach,
Magdeburgiſcher Hoheit denen Schencken
von Flechtingen.

22. Das Amt Walbeck, denen von

Elz.23. Voaſſtedt, denen von Burgsdorff,
ChurSachſiſcher Hoheit.

24. Erdborn, denen von Steinborn,
Magdeburgiſcher Hoheit.
25. Wetderſtedt, denen von Harden
berg.

26. Helbra, denen von Kerſtenbrieck,
Magdeburgiſcher Hoheit.

27. Das Amt Hozelda, ChurSach
fiſcher Hoheit.

H 4 28.
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28. Das Amt Hedersleben, Magdeb.
Hoheit.

J. 3. Das Land an ſich ſelbſt betref
fend, iſt es gleich denen andern am Hartz
ſtoſſenden Grafſchafften nicht ſo Kornreich
und fruchtbar wie das benachbarte Meiſ
ſen undMagdeburgiſche. hertzogthum, hin
gegen erſetzen dieſen Abgang die reichen
Bergwercke, deren Kupfftr wegen ſeines
reichen Gehalts von Frembden, ſonderlich
Venetianern æſtimirt wird, wie man denn
in den Geſchichten findet, daß Graf butſo
der VI. da er an.r421. zuVenedig geweſen,
mit einem uberaus ſchonen Hengſt mit
guldnen Zeug, ſilbernen HufEiſen, und
guldnendageln beſchencket worden. Sonſt

verſehen dieFiſchreichen Fluſſe, die Saale,
Unſtrut, und Wipper, die Einwohner mit
allerhand delicaten Fiſchen, undGrahßrei
chen Wieſen, welche ihnen zu Fortſetzung
der VieheZucht mercklich dienen; hinge
gen haben ſie offters nicht geringe Gefahr
und Beſchwerde, wegen der gar hohen
Gewaſſer, die augenblicklich, ehe mans ſich
verſiehet, aufſchwellen, und ohnbeſchreibl.
Schaden an Vieh, Gewachs, Gebauden

und



und Menſchen zufugen. Die Holtzungen
liefern das benothigte Holtz nicht nur zum
Bauen, ſondern auch zu dem Schmeltz—
und.Hüuttenwerck, im Uberfluß.

g. 4. Die Einwohner ſind ſtarck von
Leibe, nicht ſo zartlich, mit ſchlechter Koſt
vergnugt, arbeitſam, und durchgehends
gute Soldaten.

F. 5. Die Religion anbelangend, ſo kan
dieſe Grafſchafft wohl eine Wiege der Pro
teſtirenden benamet werden ,weil in deren
Hauptſtadt D. Martin Luther gebohren.
Jtziger Zeit ſind die RomiſchCatholiſche
untermengt, wie auch die Reformirten, doch

thun es die Lutherſche beyden an der Men
ge weit zuvor.
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11o0 Staat der Grafen von Hanau.

Dritter Theil
ſtellet vor:

Den Staat des Gefurſteten
Grafen von Hanau.

Cab. I.
Von dem Urſprung dieſes
Hauſes, biß zu deſſen Zertheilung in
die nunmehro ausgeſtorbene Muntzenber

giſche, und noch llorirende Lichten-
bergiſche Linie.

ge J.As vor an. 1195. von dem

Hauſts von vielen vermel
det werden will, beruhet

auf ſo ungewiſſen Grunden, daß man je
dem die Freyheit laſſen muß, davon anzu
nehmen, und zu verwerffen was ihm be
liebet, diß iſt erweißlich, daß der allgemei
ne StammVater dieſes Hauſes ſey gewe
ſen, IENeiCcus von Hanau auf Con

rads
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radsdorff, deſſen Nachkommen biß auf die
Zertheilung in die Muntzenbergiſche, und
Lichtenbergiſche Linien beygelelegte 7a6. J.

vorſtellet.
g.2. Jn vor erwehnter Tab.A. ſind ſon

derlich anzumercken:
1. Henricus der Stamm-Vater.
2. Henricus, deſſen Enckel, der An.

1250. mit ſeiner Gemalſlin Adelheit die
Herrſchafft Muntzenberg erheyrathet.

3. Reinhardus, in deſſen Sohnen ſich
das Haufß zertheilet, dann Keinhardus ſtiff
tete die Muntzenbergiſche Linie, von der in
folgendem ſ. 3. und Philippus die Lichten
bergiſche, ſo Cap. z2. wird vorgeſtellet wer

den.
ſ. 3. Die MuntzenbergiſcheLinie nahm

wie vorhin aeſagtmit Reinhardo An. 1451.
und gieng ab mit Johan. Erneſto 1642. hat
alſo gewahret 191. Jahr.
Die Perſonen worinnen ſie beſtanden er

ſiehet der geneigte Leſer aus der Tab. z. und
fallt daben weiter nichts zu eriñern vor, als
daß beydeLinien zwiſchen ihnen eine Erbve
bruderung aufgerichtet, welche An. 1620.
renovirt worden. Krafft ſelbiger erbten
die drey Gebrudere zu HanauLichtenberg,

Fri-
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FridrichCaſimur zuHanau, Johannbhilipp zu

Babenhauſen, und]ohann Reinhard zuBi
ſchoffsheim am Steig die Muntzenbergi
ſche Lander. vid. Tab. B.

Cap. II.
Vonder heutigen oderLichten—

bergiſchen Linie.

ſ. 1.
nin Erſelben Anfang machte Gr. Phi-
lipp, geb. 1417. welcher mit ſeiner

 en9Gemahlin Anna, Ludovici Herren

te ſolcher Grafſchaft, ſammt dem daran an

nectirten ErbMarſchallAmt des hohen
Stifftes Straßburg erheyrathete.
g. 2. Deſſen Mach-Enckel khilippusV.
erhielte an. 1560. mit ſeinereeinahlin ſar-
gareta Louiſa, Jacobi des letzten von ſeinem
Stam, Grafen vonbitſch und Ochſenſtein
Erb-Tochter die ander Helffte vonLichten
berg, die Herrſchafften Bitſch, und Ochſen
ſtein, etwas von Zweybrucken, ſammt der
Erb-Voigtey des Biſtums Straß
burg.

g. 3. Der letztereGraf zu Hanau war:
Der hochgebohrne Graf, und Herr, Hr. Pbi-

lipp
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lipp Reinhard. Graf zu Hanau, Rdheineck
und Zwerbrucken, Herr zu Muntzenberg,
Lichtenberg, und Ochſenſtein, ErbMar—
ſchall, und Ober-Voigt des Stiffts Straß
burg.

Er war gebohren den 2. Aug. 1664. wur
de von ſeinem Vetter Friderich Caſimir
Jan. 1685. adoptiret, und ſuccedirte dem—
ſelben ſelbiges Jahres in der Regierung,
und An. 1696. Nov. von Kahſerl. Majeſtat
in den ReichsFurſtenStand erhoben wie
wohl er zur wurcklichen Seſlion nie gelan
get iſt. Er ſtarb den 4. Octobr. 1712. ohne
Kinder. Seine Gemahlin war, Magdalena
Claudia, Pf. Chriſtians zu Birckenfeld T.
vermahlt 17. Febr. 1639. P 2. Aug. 16389.
 den 25. Nov. 1704.

ſ. 4. Sein Hr. Bruder iſt der jetztre
gierende ochgebohrneGraf undHerr, Jobhann

Reinbard, Graf zu Hanaunc. geb. 31. Jul.665.
vermahlt den zo. Aug. 1699. mit Doro-
thea Frideriea, Marqgg. Johann Fridrichs
von Onoltebach T. von der ihm den 2. May
An. a7oo. eineComteiſin gebohren worden,
die ſich an. r717. an den ErbPrintzen von
HeſſenDarmſtadt Ludovicum vermahlet
hat.

ſ.s.
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Beyder Herren Schweſtern ſind:.

1. Johanna Magdalena, geb. 18. Dec.
1660. war dieGemahlin und lebet nun als
Wittwe, G. Johan Carl Auguſts von Leini
gen in Heydesheim.

2. Louiſe Sophia, 11. Apr. 1662. ver
mahlt an Friedrich Ludewig, Gr. von
Maſſau-Ottweiler, Oct. 1697.

3. Franciſcaalbertina den 3. Maji 1663.
g. 6. Die Ahnen ind ubrige verſtorb

ne Anverwandten des Grafl. Hauſes erſie
het der geneigte Leſer aus beygelegter

Tab. C.

Cabp. III.
Von Prærogativen, Præten-

ſionen, Wapen und Landern der
Grafen von Hanau.

ſ. 1.
Ais vorigen Capitels h. 3. wird
n/erinnerlich ſeyn, wasgeſtalt Gr.E

ſerl. Maj:ſtat in den ReichsgurſtenStand
PphilippReinhard an. 690. von Kay

erhoben worden.
9 2. Gr.ulrich ward vomKayſer zum

ReichsVoigt ernennet, und die Stadte am
Rhein
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gRhein und Mayn ihn davor zu relpectiren
befehlicht, imgleichen ward er Landvoigt in
derWetterau; deſſen Enckel Ulrieus, ward
vom Kayſer Carolo IV. bey ſolcher Wurde
beſtattiget, und ihm erlaubet, alle verpfan
dete ReichsGuter in der Wetterau an ſich
zu loſen, auch noch hinzugethan daß er die
Juden zu Aſſenheim, Bobenhauſen, Ha
nau Friedberg, Muntzenberg, Steinau und
Windeck,ſam̃t allen von ihnen zuerheben
den Nutzen zu Lehn beſttzen, auch Geld mit
dem Hanauiſchen Wapen pragen laſſen
mogte. Dieſes Privilegium, ſo an. 1351.
ausgegeben, iſt an. 1385. von Venceslao
beſtattiget worden.

g. 3. Als Grafen gehoren ſie in das
Wetterawiſche Collegium, und fuhret der
alteſte Graf von lHanau in ſelbigem alle

mahl das Directorium.
J. 4. Unter zoo. Fl. kan von ihren

Urtheilen nicht appelliret werden.

J. 5. Jm asten Jahr ihres Alters
werden fie majorennes und der Regierung

fahig.
g. 6. Das Jus primogenitursæ iſt ſchon
vor langen Zeiten recipirt, und offters wei
ter erklaret, als an. 1339. 1343. 1375. de

nen
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nen Tochtern auch nach gantzlichen Abgang
des mannlichen Stamms gewiſſe Lander

J zugeordnet worden:wie denſelben denn auf
ſolchen Fall auch die Graſſchafft Lichten
berg heimfallet.

J

5. 7. Jngleichen iſt bey dieſem ho
hen Hauſe das ErbMarſchall, und Ober
Voigt-Ammt des Stiſſts Ztraßburg. Das
erſtere erhielte Gr. Philipp mit ſeiner Ge
mahlin 1358. das andere erheyrathete deſ
ſen NachEnckel Philippus V. 1560.

g. 8. MitChurMayntz hat dieſes. hauß
ſonderlich Streitigkeit gehabt, weil ſelbiges
die Fortification von Hanau nicht zugeben
wollen, aus Urſachen, weil Mayntz ein
Privilegium haben ſollen, daß keine Ve
ſtung auf gewiſſe Diſtantz von Mayntz an
geleget werden ſolle.

ſ. 9. Jmgleichen hat Mayntz das Do-
minum directum, oder LehnsHerrlichkeit

uber die Neuſtadt Hanau prætendirt, doch
biß dato nicht behauptet.

ſ. 10. Das Wapen derGrafen beſte
het in einem Schilde der einmahl uber
zwerch, und 2. mahl in die Lange herabge
theilet, alſo s. Felder ausmacht.

Jm erſten ſiehet man 6. gelbe und rothe
aungerichtete Schraybalcken wegen Hanau.

Jm
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Jm andern guldnen Felde drey rothe

Zwerchftraſſen wegen der Grafſchafft Rbei-
neck.

Jm dritten, ſo auch guldnen, einen rothen
nicht gekronten Lowen mit blauer Zungen,
und Bewehrung wegen Zweybrucken.

Jm vierdten, ſo roth,erblicket man 2. ſil
berne Zwerchſtraſſen wegen Ochſenſtein.

Jm funfften, ſo ſilbern, mit roth einge
faßt, iſt ein ſchwartzer Lowe, wegenLichten

berg.
Jm Secohſten, ſo uberzwerch getheilet,

iſt das obereFeld roth, das untere Gold we
gen Muntzenberg.

Auf dem Sertzen ruht ein rubinfarben
Schildlein mit einer guldnen Leiſte wegen
hitſch.

Auf dem HauptSchilde finden ſich 6.
Helme, aus dem eiſten ſteiget der Vordertheil
eines ſilbernen Schwans wegen Hanau.

Auf dem andern ſiehet man einen rothen

Lowen zwiſchen 2. PfauenSchwantzen
wegen Zweybrucken

Auf dem dritten kommt hervor aus
einer mit. hermelin gebramten rothen Mu
tze ein PfauenSchweiff zwiſchen zweyen

J gahn—
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J

Fahnlein roth und Gold von Farben
wegen Muntzenberg.1 Aus dem aten gekrönten ein weiſſer
Schwan zum Flug geſchickt, wegen Rbei-
neck.

i Aus dem zten der Bruſt und Halß eines
“7

weiſſen Schwans wegen Lichtenberg.
j. Aus dem oten ein MannsRumpff, deſ
ſr ſen Kleidung und PolackenMutze rubin
ji ſarbigt mit Gold eingefaſt, wegen Ochſen

ſtein.
J. 11. Die geſammten Hanauiſchen

1J Lander enthalten nachfolgende Haupt
Stucke.

J. Die Grafſchafft Hanau.
U. Ein Theil von der Grafſchafft Rhei

neck.
lIII. Jmgleichen von Zwevbrucken.

Iv. die Herrſchafft Lichtenberg.
V. die Herrſchafft Muntzenberg.
VI. Ochſenſtein, ſo aber an das Stifft

Straßburg verprtandet.
VII. Bitſch, jo aher vom Hertzog von

Lothringen wegen beſchuldigter Selonie

eingezogen worden.
J. 12. Abſonderlich aber iſt das Land

in2. HauptPortiones vertheilet geweſen,
als
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als die Muntzenbergiſche, und die Lichten
bergiſche, ſo im MiederElſaß belegen.

Zum Muntzenbergiſchen werden gerech
net dieSchloſſſer,Aemter uud Stadte.

1. Aſſenheim, in Gemeinſchafft mit
Jſenburg, und Solms.

2, Bergen.
z. Büucherthal.
4. Biedberg.
5. Dornheim.
6. Dreyeichen.
7. Ein Theil von Hayn.
8. Alt und neu Hanau.
9. Die WildBahn der drey Eichen.

6. Muintzenberg.
11. Ordenburg.
12. Rheineck.
13. Rotheim.
14. Schüuchter.
15. Steinheim an der Straſſen.
16. Vindeck.

g. 13. Jum Lichtenbergiſchen gehortn:

1. Burg Arensberg.
2. Veſtung Bobenhauſen.
z. Brumal.

4. Buſchweiler.

Je 5. Die
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5. Die Landſchafft Hetgovv, worinnen

der Flecken Satten mit o. Dorffern.
6. Ingvveiler.
7. Lichtenberg.
8. Lichtenau.
9. Moltzhofen.
10. J Oberund NiederMotern
11.
12. Pfaffenhofen.
13. Reichshofen.
14. Werd.
15. Weſthofen.
16. Willſiadt.
17. Wolffheim.
ſ. 14. Weiters gehoren denen Gra

fen von Hanau:
1. Bartenſtein.
2. Bornheimerberg.
3. Brandenſtein.
a4. Die Burg/Lehn zu Hagenau.
5. Alten Haslau.
6. Kayſersweyer.
7. Lohrhaupten.
8. Das frey Gericht au Gelnhauſen.
9. Die Gerichte zu Schafheim.
10. Spitzaltſtein.

11. Di



11. Ditzenbach.
12. OberRotheim.

13. Gottfriedshoff von Stockem.
14. Die Theile an der GeleitsStraſſe

von Straßburg bey Ingvveiler hin durchs
Weſterreich, und durch das Hertzogthum
Luxemburg gen Braband.

d. 15. Die Fluſſe ſind der Mayn, die
Kaal, Kintzing, Nieder, Molterwetter.

J. 16. Der Boden iſt durchgehends
fruchtbar an Wein, Getrayde, Obſt, auch
beruhmt wegen ſeines Tobacks.

gG. 17. Die Kelidentzen ſind Hanau,
und Buſchweiler;

Die Veſtungen Hanan, und Lichten
berg, wiewohl dieſe letztere von denen Fran
tzoſen ruinirt.

ſ. 18. Die Religion iſt durchgehends
Lutheriſch, deren die Hh. Grafen auch
ſelbſt zugethan, doch haben die Reformirte
auch das Exercitium Religionis.

85 c) 3
8



CATALOGUSDer Verlaasund andererBu
cher, die bey Simon Jacob Renger,

Buchhandlern von Braunſchweig in
Copia zu finden, in Leipzig. Mich.

Meſſe 1717.
A KRtneri Jus Canonicum cum præfatio-
lä ne Böhmeri 8.
AviſenCourier, erklarend die ſchwerſten

ZeitungsIerminos, 8.BaurenStand der gluckſeelige und un

gluckſelige. 8.
Burgundi Hiſtoria Belgica, eum præf. Gund-

lingii. 4.
Ejusdem Bavarica.4.

Caſæ monimenta latina, cum præf. Gund-

lingii 4.Confutatio Conſilit-Fubingenfßs. fol.
Carpzov Einſiedel tract. de Regalibus g.
DienſtBoten zehen boſe Geiſter, ehemahls

von Schuppon edirt, jetzo mit curieu-
ſen Anmerckungen vermehrt. 8.

Franckens Bibliſche Anmerckungen und
andere kleine Schrifften. 8.

Gludkens Chriſtenthum oder BetBuch
fiir ſchwangere Weiber. 12.

Gotſchlings Verſuch einer Hiſtorie von

LandChartin. 12.
Heie
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Heineccüii Diſſertatio de Miniſtris. 4.

Ejusdem diſſert. de JCtis. 4.

Hoburgs heutiger Krieg mit Arnolds
Vorrede. 12.Knauts Anmerckungen gegen Bremens

Anhaltiſche Ctönic. 4.
Kobold der Relegirte. 8.
Kunſtgriffe vernunfftig und galant zu le

ben. 8.
KunſtStüucke der Menſchen Gemuther

zu erforſchen. 8.
Langii demonſtratio ſolida de irregenitis

cum apologia pro Spenero. 4.
Tuthrerus redivivus. 4.
Medicina fabuliſmi legulejiſmi g.
Menſch der eheliche und betrugliche. 8.

Merceri Conciliator. 8.
Machricht von der Stadt und Univerſitat

Halle und Leipziqg. 8.
Metaphyſica, Gnoſtologia, Noologia, Pneo-

metica, Phyſica, Ethica &Fiſcologia teutſch
und latein, mit curieuſen Vorreden derer
Profeſſorum zu Abel. 8.

Olearii Diſpoſitiones Homileticæ. g.
Annotata Biblica. 4.
 und Brotufs Halliſche Cronic. 4.

Pufendorf de Officio hominiĩs. g. 12.
Raiſonnirende Weltund StaatsMercu-

rius complet. 8. Von
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CATALoGus.
Von dem ReichsVicariat kurtze dachrit
Receſſus Imperii de An. 16 ja. mit Noten

unter dem Text gedruckt a.

Reiſeſournal in 4. Theilen. 8.
Ritters Maulund HeuchelChriſt. 8.
Roſencreutzers Aſtronomia inferior,teutſch

g.
Rotwelſche Grammatica. g.
Schubarts Evang. LehrTempela. compl.
Schumanns GaſtPredigt. 4.
Schulzii triga Cinnaberinum. g.

hematoloßgia. 8. teutſch.
Stryck de præſcriptione 4.

 de jure Principis circa Scandala..
Thomalii Philoſophia moralis. g.
Stiſſeri homilia in Siracidem. 4.
Fleurii Methode des etudes. 12.
Aſſembleegeitturtzende.
Staats-Geſprache. 8.

Neue Bucher dieſer Meſſe.
D. Heineccii Reformations- Predigt. 8.
D. Schiferdeckers Chriſtl. Reden und

WahlSpruche hoher. Haupter in Can-
taten gebracht. 8.

Staat der Grafen von Munsfeld und. Ha

nau. g.
Teuber de Satisfactione Chriſti contra So-

cinianos. 4.

vz (o) q
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